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Die vordem Chanykov’sche, jetzt der Kaiserl. öffentlichen Bibliothek zugehörige Sammlung von morgenländischen Handschriften, von B. Dorn.
Hr. v. C h an y k o v  hatte während seines vieljähri

gen Aufenthaltes und seiner ausgedehnten Reisen in 
Asien Gelegenheit gehabt, eine Sammlung von arabi
schen, persischen und tiirkisehen Handschriften zu 
seinem Privatgebrauch anzulegen. Die andern von 
ihm erworbenen Handschriften überliess er gewöhn
lich der Bibliothek des asiatischen Museums der Aka
demie, wie man das sowohl aus den von ihm selbst, 
als von mir in diesen Blättern abgedruckten M itthei
lungen ersehen kam\. Jene Sammlung ist vor Kurzem 
auf Verfügung des Hrn. Directors der K a is e r l  öffent
lichen Bibliothek für letztere Anstalt angekauft und 
so für immer für Russland erhalten worden '). W ir 
können uns darüber nur freuen. Die Sammlung ent
hält nicht nur im Allgemeinen viele sonst seltene und 
wichtige W erke, sondern auch solche, welche ganz 
besonders für Russland von Interesse sein müssen, wie

1) St. Pctersb. Zeit. 1864 N" 259 und C. II. B ï >aom. üpiitfaBji. 
W  27.
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z. B. die Schriften über Mittelasien, Buchara u. s w., 
und die Kaukasusländer. Sind gleich namentlich letz
tere aus neuerer Zeit, so enthalten sie doch viele recht 
brauchbare Belehrungen, welche sonst nur allenfalls 
mit grosser Mühe und bedeutendem Zeitaufwand auf
gefunden werden könnten. Sie bilden den Anfang ei
ner Bibliotheca M iüiam m edana Caucasia. Auch ist die 
Sammlung, nachdem sie aus ihrer fernen Heimath 
hierher an die Ufer der Newa gewandert war —  sie 
hatte eine freundliche Aufnahme in den Räumen des 
asiatischen Museums gefunden — schon fleissig von 
hiesigen Orientalisten benutzt worden. Eine der Hand
schriften war sogar nach Paris an einen namhaften 
Gelehrten geschickt worden. Für die Bibliothek, de
ren Eigenthum sie jetzt ist, ist sie aber um so werth
voller, als sie deren morgenländische Handschriften
sammlung bedeutend ergänzt und vervollständigt und 
also als eine wahre Bereicherung gelten muss. Durch 
die Mittheilung eines Verzeichnisses der einzelnen 
Bestandtheile glaube ich den Freunden der asiatischen 
Wissenschaft um so mehr einen nicht unwillkommenen 
Dienst zu erweisen, als auch die K a ise rl. öffentliche 
Bibliothek solche Schätze gern hiesigen und auslän
dischen Gelehrten mittheilt. Bei den vortrefflichen 
Hülfsmitteln, die wir jetzt besitzen, z. B. H a d sc h i 
C h a lfa  u. A., können solche Verzeichnisse fürs Erste 
genügen. So sind seit dem Bestehen des asiatischen 
Museums der Akademie von F ra e h n , mir, Hrn. W el- 
ja m in o v  - S e rn o v  u. A. immer mehr oder min
der ausführliche Verzeichnisse der erworbenen mu- 
hammedanischen Handschriften —  von welchen allein 
ich hier spreche — mitgetheilt worden. Man weiss



also, was sich an solchen vorfindet, und beruft sich 
gewöhnlich namentlich vom Auslande her, auf jene 
Verzeichnisse. Bis zum Jah r 1845 sind diese Nach
richten in meiner Schrift «Das Asiatische Museum», 
von 1845 an in dem Bulletin der Akademie zu finden. 
Die Verfertigung und Herausgabe aber von sogenannten 
Catalogues raisonnés von grossen Sammlungen werden, 
wie das Sachkenner recht gut wissen, fast nur von 
Generationen besorgt und erfordern das Zusammen
wirken m ehrerer Kräfte (vergl. Leyden, Oxford, das 
britische Museum, Paris, Gotha u. a.) oder können 
dem einzelnen Unternehmer, wenn er nicht im Stande 
is t, sich bloss und allein einer solchen Arbeit zu wid
men, nur allenfalls nach langen Jahren gelingen. Und 
wenn ich in diesem Augenblick die Verfasser einiger 
Abhandlungen nicht zu bestimmen vermocht habe, so 
wird auch dieses der Sachkenner gern entschuldigen. 
Entweder erst nach gänzlicher Durchlesung der Schrift 
oder sonst nach Jahren —  wenn überhaupt —  findet 
man bisweilen den Verfasser irgendwo angedeutet oder 
angegeben. So z. B. musste der Verfasser der Abhand
lung N5CXXXII des von mir heransgegebenen Catalogue 
des m anuscrits et xylographes or. de la B ibi. Im p ér.pu U  
St.-Pétersb. 1 8 5 2  zu seiner Zeit ungenannt bleiben. Es 
ist N a ïly  und die Abhandlung ist in Constanti- 
nopel gedruckt; s. meine «Beschreibung von drei astro
nomischen Instrumenten der Kaiser!, öffentl. Biblio
thek», Anmerk. 1 ,4), S. 65. Ich habe zu diesem Behufe 
mit wenigen Ausnahmen den Anfang der betreffenden 
Schriften mitgetheilt, weil dieser Umstand auch Andere 
in den Stand setzt, für die Auffindung der Verfasser mit
zuwirken, oder die Identität gegebener Handschriften



festzustellen. Sehr viele Handschriften, namentlich die 
auf Theologie, Philosophie und Mathematik bezügli
chen, sind mit Rand- und Interlinearbemerkungen be
deckt oder enthalten solche auf einzelnen eingekleb
ten Blättchen o J jL L . Ein von einem Perser verfer
tigter Katalog, von einem Tlieil
der Sammlung— wenigstens findet sich jetzt nicht mehr 
vor —  ist weit davon entfernt, die genügende Aus
kunft zu gehen ; sein Verfasser war nichts weniger 
als ein H a d sc h i C halfa . Nach diesem Katalog schei
nen die hinten aufgeklebten Titel oder Etiquett.en ge
macht zu sein. Die arabischen Handschriften sind 
durch ein vorgesetztes A ., die türkischen durch T., 
die Dschaghataischen durch Dsch. bezeichnet; wo 
die Sprache nicht ausdrücklich angegeben ist, ist es 
die persische. 1

1. Theologie und Rcchtskunde.
1) A. D e r K o ran  der B aby.

Die vorliegende, aus irgend einem Grunde nicht 
zu Ende geführte Handschrift besteht aus arabischen 
Texten, fast durchgängig ohne diakritische Zeichen, 
so dass es oft schwer ist, die einzelnen W örter zu 
entziffern. Sie enthält XIX Kapitel, v_>L B ab. Sie soll 
den sogenannten Koran der Baby (Babisteu, Babiden) 
enthalten. W ährend meines Aufenthaltes in Masande- 
ran und namentlich in Barfurusch i. J. 1860, wo die 
Baby i. J . 1849 aufgetreten waren, unterliess ich nicht 
nähere Erkundigungen über sie und ihren Koran ein
zuziehen. Sie hatten sich etwa drei Meilen (3 Far-



sach) von Barfurusch am Schreine des Schaich Ta-fr ^bersy LJ festgesetzt und waren da nach
mehrmonatlichem Kampf überwältigt und zur Unter
werfung gezwungen worden. Namentlich wurde die 
Mehrzahl der Gefangenen in Barfurusch selbst auf 
verschiedene Weise getödtet. Die mir mitgetheilten 
Nachrichten waren nicht so befriedigend als man es 
von den Augenzeugen, welche ich befrag te , hätte 
erwarten sollen. Von einem Koran der Baby wollte 
man überhaupt nichts w issen, ja  stellte das Da
sein eines solchen geradezu in Abrede, ob es gleich 
noch viele versteckte Baby an Ort und Stelle ge
ben sollte. Indessen scheint jene Behauptung doch 
nicht so ohne W eiteres begründet zu sein, oder sich 
nur auf die Baby in Barfurusch zu beziehen, denn 
sonst glaubwürdige Aussagen bestätigen nicht nur das 
Dasein eines solchen Buches, dasselbe findet sich so
gar unter jener Angabe niedergeschrieben, wie un
sere Handschrift beweist. Man stellte mir auch eine 
Geschichte der Baby in Barfurusch in masanderani- 
scher und persischer Sprache zusammen 2) , (s. An
hang, I). Dieser Geschichte hat man alles Verdienst 
ausser dem der Abfassung in masanderanischer Sprache 
absprechen wollen. Sie stimmt allerdings nicht immer 
mit gewissen anderen Nachrichten. Aber wer da weiss, 
wie einseitig solche Nachrichten oder Berichte nicht 
selten verfasst werden, der wird doch kaum im Stande 
sein, das alles zu verwerfen, was Augenzeugen erzäh
len, welche zum Theil selbst bei der Vertilgung der

2) Vergl. meinen Reisebericht. Bullet. T. IV, pag. 353. Mél. asiat. T. IV, pag. 4*12.
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Baby mitgewirkt haben. Von der obigen Handschrift 
sind von einem persischen Mirsa mehrere Bogen ins 
Reine geschrieben und mit diakritischen Punkten und 
Vocalzeichen versehen worden. Ich theile im Anhang, 
II den Anfang mit und kann bloss hinzufügen, dass 
über die Echtheit der Handschrift in so fern kein Zwei
fel obwalten kann, als sie unmittelbar von dem Secretär 
des Bab selbst, welcher diesen Koran nach dem Vor
sagen seines Herrn und Meisters niedergeschrieben 
haben wollte, herstammt. E r hatte sie aus seinem 
Gefängniss zu Tebris in europäische Hände gelangen
lassen. Die Verantwortlichkeit für den Inhalt also ruht 
auf dem genannten Secretär.

2) A. äis-’, das G e sc h en k  des B e n ö th ig -
ten  (nach der Aufschrift auf dem ersten Blatt), 
von S ch a ich  A hm ed ibn H a d sc h a r  el-M ekky 
e l-H a ith e m y . Unsere Handschrift enthält nur 
das vierte oder letzte Viertel des ganzen Werkes, 
welches am 29. Sulkada 958 =  23. Dec. 1551 
beendigt ward. S. H ad ch i Ch. T. II, S. 258, N5 
2 6 5 6 3). Abgeschr. 1237 =  1821, 2.

Anf. <_-/Je

3) Da ist auf den Artikel verwiesen, wo ich aber
den Titel eben so wenig finde als den Ibn
H adschar el-Mekky el-H aithem y^^A ^J). Dieser starb 973 =  
1565, 6 und könnte den obigen Commentar zu dem cl-
Nawawy verfasst haben, da der uns vorliegende Thcil des Werkes 
nach der Schlussangabe i. J. 958 =  1551 beendigt ward. Aber war
um hat Hadschi Chalfa davon so gar nichts erwähnt, ob er gleich



3) a) j ô j i ' î \ L j ,  ein Gedicht religiösen Inhalts
über das Gehet j l r ,  das Waschen u. s. w., 
verfasst i. J. 699 =  1 2 9 9 ,1 3 0 0 ; vergl. N94)c), 
wo das Jah r 693 =  1294 angegeben ist.

Anf. , jo ,jI pk»

b) ^Lcl aJLm̂ , e in e  A b-
h a n d lu n g  ü b e r  d ie  K e n n tn is s  des_ G la u 
b en s und  des I s la m ; s. Ns 4) d).

Anf. ( j  L  L f - J  - j i j \  jJ I  t j l j j
ù k ' . ' ..................................

c) d a s  B uch  d es  K ä th e s , von S c h a ic h  
A t t a r ,  nur mit anderem Anfang als dem ge
wöhnlichen; s. N9 4) f) .

Anf. j j j l j  *■  phj u^a"> U-?l 4

4) a) A. Ein Auszug aus der i i  äjLäj des
M ahm ud b. S sa d r  e l - S c h e r i ja t  aäĵ a J) j J-o , 
von U b a id u lla h  b. M asud . Das erste B latt 
fehlt.

b) A. Eine theologisch-juristische Abhandlung.

mehrere Schriften ties Ibn Had sc har anführt? Nur ein vollständi
ges Exemplar des vorliegenden Werkes oder wenigstens des ersten 
Theiles kann den gewünschten Aufschluss gewähren. Der Verfas
ser des persischen Kataloges nimmt die Aufschrift als sicher an: 
daH Lnä olg*!! p > cS  dasH ^er

x

~  £d^ j ]
1 d#ÔL

r c
<sS dXl^J

<*C

ul AaÎC d^“J L .
1<C j ju

{J****^9 J-*
JS.ÀI üksTi



Auf. £j\ ^lc) ^ a«aJÜ Al)
«uil ç . L  j \

c) Ein Gedicht religiösen Inhalts, verfasst i. J . 
G93 =  1294. Es ist nur mit verschiedenem 
Anfang das unter N5 3) a) angeführte Gedicht. 
Die Verschiedenheit der Jahre kommt wohl von 
den Abschreibern; <u, und <G sind leicht zu ver
wechseln.

A llf. û ^ j  j 3. à *
d) Dieselbe Abhandlung über die Kenntniss des 

Glaubens und des Islam, wie die unter N2 3) b) 
angeführte.

Anf. ^ I  ÿ j  J jJ l  , J  «Uli j \j j
e) Eine Abhandlung über verschiedene 

Gegenstände des Glaubens und der Rechts
kunde.

Anf. ĴLü.o J  (X>£x j .̂lsd I <1ä1c ^ jA*JI J  1s
f )  , das B uch d e s R a th e s ,  von S c h a ic h  

A tta r ;  s. N2 3) c).
Anf. l» d.£j| Hr Ij^lL ^jl J.SU J-fi*

I j ä L .  Abgeschr. 1259 =  1843.
5) A. ä;*J) die L e u c h te n  d e r S unna. Nach

dem persischen Katalog und der E tiquette ist 
das Buch irrig als ^L»-« von
G h a ssa ly  bezeichnet. Es ist das in H a 
d sch i Ch. T. V, N2 12128 angeführte Werk über 
Überlieferungen von Abu M uham m ed el - H u
sa in  b. M asud  c l - F e r r a  (in der Handschrift



am Rande: ?<J_>Jf) e l-B a g h e w y  Vergl.
F le i s c h e r ,  Codd. Bibi. Senat. Lips. S. 452.

Anf. ^uU) J  U js)\ ô >Lc ^Jc 4JJ
^ i,gj 1 (çJy J l )  ^ 1 y l AA***]!.

6) a) ^ 5 ^ 1  ôi/-®, d e r  S p ie g e l d e r  T ie f fo rs c h e n -
den.' Vergl. H a d sc h i Ch. T. V, N2 11743. 

Anf. Ij
&) ^ aIIJ) ^  is,**, ^ s J l  j » , d ie  W a h r

h e it  d e r  s ic h e rn  W is s e n s c h a f t  ü b e r  die 
E r k e n n tn is s  des H e rrn  d e r  W elten . Am 
Ende wird als Verfasser angegeben M ahm ud 
ih n  A b d u l-K e rim  ibn  J a h ja  e l - S c l ie b i-  
s te ry

S. H a d sc h i. Ch. T. I l l ,  N2 4565.
Abgeschr. 13. Ssafar 1261 =  21. Febr. 1845.

Anf. J * i  j *  j l j i j k i l  d

7) ^Jacl^Jj dis-», das G e sc h en k  d e r  E rm a h n e n 
d en , von Abu B ek r ibn  O m ar gen. R a sc h id  
W atw at i l^ k j  Abgeschr. 1244 =  18 2 8 ,9 .

Anf. ÉU.9 Lä Jj, ^ U J J
8) B uch  d e r  A n le itu n g . 

So nach dem Katalog und der Etiquette. Ein sun
nitisches Buch, bald persisch, bald arabisch, Über
lieferungen nach der Lehrweise der S su fy , E r
wähnung ihrer Schaiche u. s. w. (Anfang und Ende 
def.)

9) L-jL d^löU lc), das G la u b e n sb u c h  des 
O hodscha P a rsa .



Auf. aXjIj .j ji*j LI ^ aIUJ) u j  <uj
j j  | 1 ,

10) lisch, ( j ly d l  j.c)^9, d ie K egeln  ü b e r das L e 
sen des K o ra n s , von A b d u lla h  b. M alnnud  
S u lta n  e l - S ch a ib an y .

Auf. ,̂aÜ AC Lj/Aa djLc
^  ùL®

11) A. Nach dem Katalog und der E tiquette: <_>IäS'
u j «Buch ohne Titel», d. i. ein den V orträ

gen des Abu H am id  M uham m ed b. M uh. e l-  
G h assa ly  e l - T u s y  nachgeschriehenes und zu
gleich sein letztes Buch über Religion, dessen
Anfang war: ^ S i l  i^Ull <jj j<,Ü.

Anf. ji^ i) j.*««j.J| Ja^J r L^J ^ iAJJ U Jc *}Lol
. -Ü ̂ âJJ Ĵucla j j l  I -J dsÄ
0 ^ h J l .

12) A. aaŝ po c J lk o j  *_̂ <oLal dJLû j, So nach der 
E tiquette : Ü ber die Ü b e r lie fe ru n g e n  u n d  
L e h r s ä tz e  d e r Ssufy . (Anf. u. Ende def.)

Anf. 11 ASAou ^1. ->.»» Ç̂ ic  ̂l*AkA/0  ̂  ̂ J ^ l  V U I
t I ^  aC . J-aC ŷ«ASxJ J I
d j  l » l , M Ä y  ^ j A M «  dA M . ^  t  )  d l â f l ]  ‘  y < >

13) j  vljLl^a wLÜ, E rz ä h lu n g e n  und  Ü b e r
l ie fe ru n g e n  (Anf. def.).

14) *̂x>L, d e r  A b b a sisc h e  S am m ler, das un
ter dem Namen die zw an z ig  K a 
p i te l  bekannte W erk über schiitische Rechts



künde von S c h a ic h  B c h a iy , d. i. B e lia -e d d in  
M uham m ed A m ily oder A m ely  (bisweilen Amu-
iy J * 1* vocalisirt). Letztere Benennung kommt 
auch nach dem Verfertiger des pers. Ivataloges 
von dem Berg J.©le (äJLlc) in Syrien J-Jx  J a* j l
jJLL <2j LL>.c j l  ' j j j .  B eh a iy  schrieb
über fast alle Wissenschaften —  mehrere mathe
matische W erke von ihm befinden sich in dieser 
Sammlung — und war g L  S ch a ich  e l-
Islam  von ganz Iran oder Persien. Folgt eine

oder Ergänzung des 18ten Kapitels von Suin 
e l-A b id in  e l-H u sa in y . Am Ende wird als V er
fasser «des Buches» ^i^sJJ q *** genannt.
Abgeschr. Sulhiddscha 1069 =  Aug. 1659.

15) Dasselbe W erk, aber nur die fünf ersten Kapitel 
enthaltend. Abgeschr. 1258 =  1842.

Anf. d * L J  4_lJ
^  J t ) Lm.J t

16) ais B uch  ü b e r d ie  R e c h ts le h r e ,  nach
der Schlussbemerkung u «,jUJ J y l  genannt, ge
schrieben Hälfte des Dschumada II. 896 =  April
1491.

Anf. o J iJ *  4JU Jo^J.. c17) J-cK das v o llk o m m en e  B uch . Sammlung 
von Gebeten vom Imam A ly ibn  e l - I I u s a in ;  s. 
Catalogue, N9 LXII. Arabisch mit persischer In 
terlinearübersetzung.

Anf. 4 Q J a ^ I J  ^ A U j J j  l l j  J l» ,

Abgeschr. Schewwal 1081 =  Febr. März 1671.



18) v_* i u __tjtj jZ , ,̂lc ĵ > dê >s?. So nach dem
Vorderblatt. Über verschiedene religiöse Gegen
stände, Erklärung von Koranstellen, Überliefe
rungen, z. B. ^jly.c , <u
*— j  j y  dJÜ̂  J j **j  ( j c  ̂ J ^ “
L o  ^ I i L ,  u. s. w. Ein von verschiedenen 
Händen geschriebenes, lückenhaftes Buch.

19) n) ^-»il das ä u s s e r s te  Z iel. Eine Abhand
lung über den Ssufismus. Nach dem Katalog ist 
der Verfasser A sis b. M uh a mined N esefy . 
Vergl. H a d sc h i Ch. T. VI, S 90, Ns 12791, 
wo als Übersetzer (ins Persische?) K em al-ed- 
din H u sa in  C h u a rism y  genannt wird. (Auf. 
def.) £

b) C -iL i z} jI dJL j, A b h a n d lu n g  ü b e r G o tt-
E rk e n n u n g , von Ain e l - K u s z a t  e l-H a m -  
dany  5Ü>d! j * c ,  geendigt den 14. Ra-
maszan 814 = . 30. Dec. 1411. Vergl. H a d sc h i 
Ch. s. v. A in e l-K o d h a t.

Anf. j l L J l  j .  A.M t (tAA r t J  t  . a  km ^ ,jj dj •

c) Eine Erklärung des Koranverses 11 ,110 . Der 
Sultansadeh C h isz r  Beg T sc h e le b i las im 
Rebi II d. J. 821 =  Mai 1418 diesen Vers und 
da er einige Bedenken hatte, so erklärte sie 
ihm M uham m ed e l-M ala ty  0 Lll) in dem vor
liegenden arabischen Aufsatz. Vergl. H am m er, 
Gesell, d. Osm. R., II, S. 28 u. 546, und Ha
d sch i Ch. T. I, S. 503.

d) Nach dem pers. Katalog und der Abhandlung 
selbst — ein Auszug aus F a c h r -e d d in  R a-



sy’s j & l  c_>Uf, d - *• y £ ,  zusammen
gestellt für denselben C liisz r B eg  T sc h e -  
leb i. In H a d sc h i Ch. wird ein Buch mit die
sem Titel dem N ese fy  zugeschrieben. Abgeschr. 
Anfang Schewwal 814 =  Januar 1412.

1 1 ^Anf. d -j lc
C*) äJL , , Abh. ü b e r  d ie  E in 

h e i ts le h re ,  verfasst für denselben C h isz rB  eg.
Anf. j L i J  ^ jjJ l 4h •

20) a) A. j j  äJLj , A b h an d l. ü b e r  d ie
A rt und  W eise  den  K oran  g u t zu le se n . 
Abgeschr. 18. Schaban 1236 =  22. Mai 1824.

Anf. J j i l l  y®
b) A. j J  ^ Î J I  das E r -

g e b n is s  des N a c h d e n k e n s  ü b e r  das m it 
la u te r  S tim m e g e s p ro c h e n e  G e b e t g e 
n a n n t v o n  S o ju ty . S. H ad sch i Ch. T. 
VI, N5 13571.

Anf. 4jy I
c) A. <u$JI d^J) B uch  d e r

e rh a b e n e n  A s tro n o m ie , ü b e r  d ie  su n n i-  
sch e  A s tro n o m ie , von S o ju ty . S. H a d sc h i 
Ch. T. VI, Ns 14437.

Anf. j - V  41jl
d) A. Ä*K Ïj U ç jL ,  E r k lä r u n g  d e r  1 0 0

S p rü c h e  A ly’s, von R asch id  W atw at. Vergl. 
A li’s hundert Sprüche, ed. F le is c h e r .  Leip
zig 1837.

mélanges asiatiques. V. oU



Anf. «̂LLo)j   ̂ ôljaJ) <̂JJ
e) A. die A nw eisung  des e l-

S s a rs s a ry , d. i. des J a h ja  b. J u s u f  b. J a h -  
ja . Vergl. H a d sc h i Ch. T. I ll, S. 290. IV, S. 3 
u. 541, wo aber dieses Gedicht nicht angeführt 
wird.

Anf. JL a ^JIsJJ ^tüJj jjLä^J) ^JU J) <«-jj 4JÜ I 
^  ü - ü* i ) - ^ 9 ^
L^äs^ ^ ä j  î y o  < L o ^ j } « p J1 d..»/o_5 Owl*® J ’®
*  J .ä j .

/ )  A. J l |~ ,  re l ig iö se  F ra g e n  nebst Ant
worten, von S ch a ich  M uham m ed N ed sch m - 
eddin .

Anf. <ià1 | J.#»} <(ljJ t U
c j

g ) Einige arab. Gedichte (so auch später).
h) A. J l | - ,  F rag en  und Antworten über

die Zustände der Todten ; am Ende : J  j ä
J J ^ I  v b rji. '

Anf. -y.: 0 i£  4JÜ ju i lI o . î ___0»J-Oc iiîwJ d«Sj ^
i) A. O jJ»  E r k lä r u n g  der vierzig

Ü b e r l ie fe ru n g e n , nach Ib n  W adan (f 494 
=  1100,1). V erg l.H adsch i Ch., s. A bu N a sr  
M uham m ed.

Anf. Lô JI p'l (J.pĴ JJ *,̂ .0̂ 11 ^U^/l ^wJ) <ljl



k) A. k X cy .II die (zwölf) E rm a h n u n g s 
s i tz u n g e n ,  von A h m ed , gen. ihn  S ch a ich  
M uham m ed y  A ra d sc h  , verfasst i. J . 
1109 =  1697. Bricht ab in der dritten iJ»cj*  
der dritten Sitzung

Allf. (»JlaJuoJJ ,J^aJ) Lol <*l
^   ̂ •'l i  ̂ • 11J iJ *  o “ y  ^ i C L ?^ ' d--» O  '

Vergl. A hm ed H a n ifsa d e h , S. 103: 
kc^Jl.

21) I (1. *._./.-«) t_̂<A/o M it-A tsc h h a ra , d. a u i i b i i ,
w en ig  W o rte . Commentai* überein grösseres
in indischer Sprache von D sc h a k  W alk , R ag h a- 
sc h r i (?) pb JO j, jJL  geschriebenes W erk
über die religiösen Satzungen und Verbote der In 
der: ^ P JU  \j \ ds***j. Das ur
sprüngliche W erk hiess S . \ j  ülL S m r it i
D sc h a k  W alk. Der Übersetzer L a a l B e lia ry  

J#J lebte zur Zeit Aurengseb’s und verfasste 
seine Arbeit i. J . 1068 =  1657, 8. Das Buch 
besteht aus drei Hauptabtheilungen oder V orträ
gen ilLo und vielen Abschnitten Jo s . Vergl. die 
Vorrede zu Y ä jn a v a lk y a ’s G e se tz b u c h , her- 
ausg. von A. F . S te n z le r ,  Berlin 1849, und An
hang, III.

Allf. <1j Jp  •yj.k* 
J l .  ‘

dül^^ajL© j a

Die Abschrift ist am 10. Redscheb 1219 —
15. Octob. 1804 in Lakhnau beendigt worden.



2. Philosophie. Ethik. Logik.
22) , d ie M u h sin isch e  E th ik . Das be

bekannte ethische W erk von H u sa in  Wai's K a- 
sch ify .

Anf.
Abgesch. 1252 =  1836.

23) * y i j  d ie S it te n  d e r K önige, mores regum, 
von N isam  e l-M u lk . S. H a d sc h i Ch. s. v.

Anf. ^1 U A  j  ^ÄuL.~_5
Abgeschr. 16. Ssafar 1267 =  21. Dec. 1850.

24) a) A. ^ l l  ^ U J ,  Erläuterung der
dunkelen Stellen in (dem Werke über Logik
genannt) , d ie  L e i te r ,  von A hm ed e l-  
D e m e n h u ry ; s. Anhang, IV.

Ant. 4JU .
b) A. d j jü J l  j.flyiJl eine Erklärung des un

ter dem Titel ^ I  j^JyJJ bekannten Commen- 
tares F e n a ry ’s über die des A b ah ry .
Wahrscheinlich ist der nicht genannte Verfas
ser K ul A hm ed j.*J J^â. S. Catalogue, N2 
XCVIII, 1) u. CVI, 12).

Anf. j  b-e ĵ-o <tj L«  ̂ A$lJl i^lJ 
j-iU îij. r

c) A. Erklärung einer Abhandlung, welche so an
fing: 0Sß»j <11 d. i- über Logik von
M u h y -e d d in ? . S. Catalogue, S. 72, NSXCVI, 
1). Abgeschr. 1 2 5 4 =  1838, 9.



Ant. 4.j Lä5̂  *̂**1 J^sl ^*»lyll 4JU ,»t*il JI®.
d) A. i U J l  J c  dJLsia j.Sj^s, eine kleine Ab-Ihandlung in Fragen u. Antworten über <uL> (:>̂ cJ) 

u. <ijl ^ u j , von M u s ta fa  E fe n d i B e d u k y  
(?)• Abgeschr. 1255 =  1839, 40.

Auf. <dJ dlJl j»**»;.

3. Philologie. Lexioographie. Gram m atik.

25) Âiksrl) ^Ui<, S c h lü s se l zu den  v e r s c h ie 
denen  S p ra c h e n . Arabische, persische und tü r
kische Grammatiken, von S ch ah  N a sa ro v  
^ oU sS I L ^ I ^ vS I L ^ I .

26 —  27) A. Zwei Exemplare von F a i ru s a b a d v ’s 
Kamus. Das eine abgeschr. am 28. Sulhiddscha 
988 =  3. Febr. 1581.

28) A. Der neunte Theil von D s c h a u h a ry ’s W örter
buch Das erste W ort ist 0 .iJ) das
letzte i l  J ^ S) i J I .

29) Jl* il , A rab.-Pers. Glossarium der Verba.
Allf. ^Jli yi »_> s__>L

[ 13 . f  o^ l̂l •
Abgeschr. 8 7 0 =  1465, 6.

30) A. E in le i tu n g  z u r  P h i lo lo g ie ,
dem Ala-eddaula Abul-Musatfer Atsis ibn Chua- 
rism-Schah gewidmet, von S a m a c h sc h a ry . S. Ca
talogue, N9 CCXIII.

Allf. wj^aJI ĵ L iJ  I J.*âs 4U ^ » i l .



31) a) A. Ibn  H is chain’s Erklärung seines ei
genen Werkes ) j-»Jl J j_? I j JI Yergl. H a 
d sch i Ch. T. 1Y, N2 9541.

Anf. —  jU .  d^«J) ^JIJI r U \  J t
/ I  Ij j JI J a

Abgeschr. 1089 =  1G78.
2>) Eine Abhandlung über Mathematik (def.). Ab

geschr. am Mittwoch, Anfang Redscheb 1138 
=  März 1726.

c) A. die E rh o lu n g  d e r G e is te r ,
arab. Grammatik von A hm ed ibn A ly ibn 
M asud. S. H ad sch i Ch. T. V, N2 11758; Ca
talogue, Ns CLVIII, 3).

Anf. j j  I *̂ j j  1 j  .->■ j J  l-ä.
Abgeschr. 1211 =  1796.

32) d e r S ch a tz  d e r W ö rte r , von M u- 
liam m ed ben A bdul - C h a l ik , ein von den
Schullehrern sehr gebrauchtes Buch.
Abgeschr. 6 . Silkada 1123 =  16. Dec. 1711.

33) a) iis-», das G eschenk  fü r F re u n d e .
Erklärung allpersischer W örter von H afis  A d- 
behy KsU. S. C h an y k o v , Mél. asiat. 
T. II, S. 439.

b) JJ £*s?, In b e g r if f  der p e rs is c h e n  S p ra 
c h e , von M oham m ed K asim  b. H a d sc h i 
M uham m ed Kasim  K aschan y  S u ru ry , i. J . 
1008 =  1599.

Anf. ^ J  J 3 j$>
34) d*Ü 0U , die sc h w e ren  W ö rte r  des

S eh ah nam eh .

ta :



Anf. ^ I j £ .
35) iilJl d ie se ltsa m e n  W ö r te r  d e r  S p ra 

ch e , dschaghataiscli - persisches W örterbuch zu 
Ncvvaiy. z-'

Anf. J s  i ' I Lui 1 df t ,a.a J  Lâ aJ t
LiA" j L .

36) o ;)l^j C jUJ, d ie  W ö r te r  N e w a iy ’s, persisch er
klärt, (Bruchstück aus I); erstes W ort: jLs», letz
tes: £JL)jI.

4. Epistolographie.
. s37) aiAS*0, das S c h a h isc h e  B la t t  o d e r B uch , 

eine Art B riefsteller, von H u sa in  b. A ly e l-  
Wai's e l-K a s c h ify .

Anf. ^ 1  J  L iw A -“G La.’ j  ̂| .
Abgeschr. 1061 =  1651.

38) J I I  0 L  J j ^A*  ^ i A j l , d e r  B r ie f 
s t e l l e r  von M irsa  M ehdy  C han aus Astrabad.

Anf. I ^ j o L o  l^ o ,
39) v ^ ,  pers. Briefsteller.

Anf. 4^ J j ^ IaSaJ ^ wIawJ  ^ a . 5

5. Rhetorik.
40) A. ^U«ll -̂aXsf, Commentar über die be

rühmte rhetorische Abhandlung K a sw in y ’s. S. 
Catalogue, Ns CCVII.

Allf. ^ äasU  P * L j



6. Erzählungen. Poesie.
41) A. oLUll, d ie  M akam en des S c k a ic h

M aadd  b. S a in -e d d in .  Sehr schöne und alte 
Handschrift vom 6. Sulhiddscha G77 =  20. Apr. 
1279. S. H ad sch i Ch. T. VI, Ns 12709; C h a 
ny kov, Mél. asiat. T. II, S. 427.

42) 4j s I iLU.«, d ie  H u m aid isch e n  M akam en , 
pers. verfasst i. J . 551 =  1156 von H u m aid - 
edd in  A bu B ek r b. O m ar b. M ahm ud B a l
d ly . S. H a d sc h i Ch. T. VI, S. 57.

Anf. r U L  l <üi
Abgeschr. Rehi I. 1264 =  Febr. 1846.

43) y l  d ie  G e sc h ic h te  von Abu
M uslim . Vergl. K ra f f t ,  N? CLXIV.

Anf. j L»j
44) J j \  ^1» LT o o ü \ "S  I Ja

. /  cr^*v L o ̂  i ^j J
<y) ^ j S « l d j j  dj ^  j i j

{_) 0 IaaC 4, ^  ^  ^  imJ ̂
U V *  ^  I Oŵ  i  v «ac ( j l j ï  d f  j l

jj 1 ^ I c l

So die mit rother Dinte geschriebene Überschrift 
des ersten Theils. Der Verfasser des Kataloges sagt, 
das Buch heisse « Waisenbuch des Schah Abbas», weil 
einige Leute gleichsam Waisen des Schahs gewesen 
seien, da sie von Seiten ihres Vaters Waisen und sonst 
ohne Stammverwandte, sich von allen Seiten in den



Dienst des Schahs begaben und seine Diener wurden 
und deren Abentheuer da beschrieben werden. Unter 
den höher Gebildeten j L ^  sei das Buch nicht
geachtet; aber wohl unter den öffentlichen Erzählern

welche es in den Basaren und auf grossen 
Plätzen u. s. w. den Leuten für Geld vorläsen und 
davon lebten. Der zweite Theil enthält die Geschichte
des S ey id  M ir B a k e r  A d s c h u rb u s  d. i. des
Ziegelsteinbrenners. Das Buch enthält also eine Art 
Roman oder märchenhafte Erzählungen. Abgeschr. 
I. Th. Rebi 1. 1234 =  Jan. 1819, II. Th. 24. Dschu- 
m a d a ll . 1234 =  25. April 1819. (1 vol.)z-'

Auf. j L)J J  Lol

45) lo**© ^ 1 LT, L o g o g rip h e n  - B uch  , von H u sa in  
b. M uham m ed  e l - H u s a in y ,  welcher das W erk 
auf Ansuchen des E m ir  A ly  S c h ir  verfasste.
Vergl. H a d sc h i Cli. unter ^ll***>, T. V, 1ST 12431 
u. T. I l l ,  N2 6360.

Allf. i j i  Jj L CÄaJU J|) d.Ll

46) ^ JU jL a ila  und  M ed sch n u n , von D sch a- 
my.

Anf. jjljJÜL y  éJL ^1 .
47) ^ j .* -  d e r B u stan  S a a d y ’s.

Anf. J j j )  * J-ijà l j jL  a f  »̂Lo

48) a) d e r  G u lis ta n  S a a d y ’s (am Ende
def.).

Mélanges asiatiques. V. o i



h) Bruchstück eines Gedichts, in welchem unter 
anderen folgende Überschriften Vorkommen:

z-''

2) ^jL«.L ^ J
3 ) ^*C  j i  J j  1 ditj Lm j  L ä̂ .
4) j l  O-Lt** *—

Diese und andere Abschnitte sind durch viele 
Erzählungen C-.»l£> erläutert. Es wird sich also 
bei Durchblätterung der Werke persischer Dich
ter das Nähere ausfindig machen lassen. —  Das 
Bruchstück ist aus S a a d y ’s B u s ta n ; s. ed. 
G ra f , S. 450 (385 — 403).P

c) <jL*J£ C/}l£L<> aJLj , über die schweren Stellen 
des Gulistan, von D sc h u n a id  ibn  A b 
d u lla h  e l-M u se w y . Die Abhandlung zerfällt 
in drei Theile: 1) o L T ,.. j > ,  über die Koran- 
versstellen und Überlieferungen; 2) über die 
arabischen Gedichte; 3) über einzig vorkom
mende W örter

d ) A. Ein Bruchstück aus einer Abhandlung über
Rechtskunde, z. B. die äJÜUU) iuj.slJ handelt 
von dem Verbergen der Frauen vor den Män
nern Ja^iJ «J.

49) Der Diwan des Dichters M ag h rib y
Anf. ilA* ‘tl^ c5^-

50) ^ j f ^ J l  das G esch en k  d e r  b e id en  I ra k c , 
von C h ak an y .

Anf. iJ L c
51) j l i U  d e r  D iw an C h ak an y ’s.

Anf. ly*.



52) £«.£, S am m lung  von k le in e re n  p e r 
s isc h e n  G e d ic h te n  nach verschiedenen M und
arten , B urudscherdy, S ch iras, Teheran , Kir- 
man, Tebris, Kaswin, Isphahan, K aschau, Ma- 
sanderan, Sendschan, Schuster, Desfil, Busmany 

Kurdistany, H erat, Meschhed, Urumia, 
Luristan, Churremabad, Nawend-M er-il ju^li 
J i l ,  Turkmeny, H indy, Hamadany, Behbedun, 
Amul, Kabuly, Jesd , Baghdad, Chescht, Leky
0 £ J , Aserbaidschan, Kirmanschahan, Gilan.

53) j j i i i I. j+ c  d ie  A b e n 
th e u e r  des A b d u l-G h a fu r  T u rk is ta n y  (mit 
seinem Bildniss).

54) Dsch. L-^J) d ie  W u n d er des m it t le r e n
o d e r  re ife n  A lte rs ,  von N ew aiy . S. Catalogue, 
S. 510, Ns DLVIII, c).

Anf. 1 y® j j  l» <ic
55) D sc h .^ Jy « J jlI i^ jd ieG e sa m m tw e rk e N ew a iy ’s. 

Das erste Gedicht ist ^ U )  ( j U .
Anf. t J j l j

Abgeschr. 1258 =  1842.
56) Dsch.^JL ^ c _,/.*! d e r  D iw an  des E m ir

Aly S c h ir ,  d. i. N e w a iy ’s.
Allt. ^jlä» aÜj p^Ic.

57) Tat. iisr1, das G esch en k  d e r  G e h e im 
n is s e , Gedichte von H a id e rk u li  ben D a ra  
O ghli T u rk m an  j l S j  ^ic.,1 J j b  ^  j J l«..

Anf.j^C 4Lelj L J.1A t I t̂ jjl



Vorher geht eine kleine Abhandlung desselben 
Verfassers über verschiedene Gegenstände. Das 
erste Blatt fehlt, aber der Titel w ar: l j »I 
d ie  F re u d e  - m e h re n d e  (Abhandlung). Sie war 
in drei Abschnitte getheilt: 1 ) «ul; « iJL , über 
Gliedergenealogik; vergl. diLi ^le in H a d sc h i
Ch. T. IV, s. v. äsLä; 2) <ulj das Buch
des Pfades; 3) <ub das Ermahnungsbuch.

Abgeschr. Dschumada II. 1210 = D e c . 1795.
58) Eine kleine Sammlung von Gedichten in pers.

Sprache von S c h e r if  und türkischer von
N e d s c h a ty 0 JU; . Am Ende (T.) ^ j f l  <uJb 
j k j c  sL d. i. die Geschichte der E ro
berung der von Willi, v. T rc z k a  vertheidigten 
Festung E r la u  i. J . 1596 durch S u lta n  M u- 
ham m ed III. Vergl. H am m er, Gesch. des Osm. 
R. B. IV, S. 262. (Anf. def.)

59) ACj+f. Eine andere kleine Sammlung persischer 
und türkischer Gedichte auf schön verzierten bun
ten Blättern. 7

7. Geschichte. Biographie.
60) A. Auf dem ersten B latte: jJ ^ j Ü

^ L c  ^ U U , unvollständige Geschichte einiger 
abbasidischen Chalifen, d. i. von W atliik  (nur 
das Ende) bis M u h ta d i, d. i. 228 —  256 =  842 
—  869; sehr alte Handschrift. Der Text ist mit 
Versen übersäet, aber der Verfasser nicht aufzu
finden.

61) A. j J  JU l) E r lä u te r u n g
d e r R ede  in B e tre f f  s i c h e r e r  N a c h r ic h te n



ü b e r  (berüh m te) M ä n n e r , d. i. Biographie be
rühm ter Überlieferer ^ ..o L l angeblich
in Kerbela geschrieben p yi,* , und mit vielen Be
merkungen des Verfassers selbst versehen.

 ̂ -----
Allf. AaS 4. -4pJ Ĵ,9 ^Jl >IaÜ

Abgeschr. 29. Dschumada I. 1070 =  6. Febr. 
1660. Vergl. C han ykov , Mél. asiat. T. II, S. 427.

62) I^JI £*1», d e r S am m ler d e r G e s c h ic h te n ,
das bekannte Werk R a s c h id -e d d in ’s, aus einem 
Exemplare der . Bibliothek des Schahs abgeschrie
ben. Abgeschr. 1256 =  1840.

63) jU ^ /J  Äo“)U., d ie  A u sw ah l d e r  G e sc h ic h te n , 
von C h o n d em ir.

6 4 )  _/~JJ d e r  F re u n d  d e r  L e b e n s b e s c h re i
b u n g en , von demselben. (Def.)

65) Der erste Th eil dieses Werkes.
Abgeschr. Ende Schewwal 1052 =  Jan. 1643.

66) d ie  R ic h ts c h n u r  d e r  W e s ire , 
von demselben.

Anf. j l »̂1 yi
Abgeschr. 22. Rebi I. 974 =  7. Oct. 1566.

67) ^lL;, d ie O rd n u n g  d e r  G e sc h ic h te n , 
von B aiszaw y .

Anf.
68) d ie  N a s s ir is c h e n  C la sse n ; die 

bekannte Geschichte von M in h a d sc h  Ü sc liu s -  
d sch a n y  j L j ^  (bei H a d sc h i Ch. T. IV , S. 
153: t jü /* ) .  (Unvollständig.)



69) j L y l £ ,  d ie  G e m ä ld e g a lle r ie , von G h affa ry .
Auf. I Oi~f~ÿ{_/J» .

Abgeschr. Muharrem 1008 =  Juli 1599.
70) i i j j ,  d e r  S chm uck  d e r G e se lls c h a f te n , 

von M e d sc h d -e d d in  M uham m ed e l-H u sa in y  
gen. M edsch dy .

Allf.

71) die G e sc h ic h te  des W e lt
e ro b e r e r s ,  d. i. D sc h in g isc h an ’s und der Mon
golen, von D schuw ain y .

Anf. *n Ij Iaĵ  i AlW.
72) E rster Theil der Geschichte W a ssa fs . 

Abgeschr. 6. Raniadhan 1271 =  23. Mai 1855.
Anf. yj 1 df ^ uuIaiaj j a ,

73) A b u l-G h a s i’s Geschichte der Mongolen und Ta
taren, ins Persische übersetzt.

74) das S ie g e sb u c h , die Geschichte 
Timur’s, mit der Einleitung <u^;u, von S c h e re f -  
edd in  A ly  Je sd y . (Am Auf. def.)

75) JT *J die Institutionen T im u r’s. Abgeschr. 
1 2 6 4 =  1848.

Anf. î wwl̂ Â  *- dj Im .
76) Ein Theil des bekannten Geschichtswerkes «̂*=»1 

£ j  lyü I des H as a n R um lu, die Jahre 887 —  896
=  1482 — 1491 enthaltend. Nach der rothen 
Überschrift: £ jÜ , die G e sc h ic h te  S chah -
ro c h ’s. Yergl. Catalogue, S. 277, N8CCLaXXXVII. 

Aul. *i ûS ^ J L a/ ^ aIasaj ^̂ a.1a»m.^ J a .



77) ^ijÜ , chronologische Geschichte 
von Mittelasien, namentlich Buchara u. s. w., von 
der Geburt Tim ur’s bis 1235 =  1819, 20 , von 
M ir S ey id  S c h c r if  R akim . Abgeschr. 1235 =  
1819, 20.

Auf. IwlUjI j i '
78) a) u s ^ j  d ie G e sc h ic h te  N a rs c h a c h y ’s.

S. C h an y k o v , Mél. asiat. T. II, S. 437.
Anf. ^ jjJ) <ÜJ J ^ i l .

b) , j L  f*** % j s >, die Geschichte der grossen 
Bucharei, von M uliam m ed J u s u f  e l - M u n -  
sch i.

Anf. J*)Ü! Cj}*? aÂÀ) .
79) Dasselbe W erk wie 78) a). Abgeschr. 4. Dschu- 

mada II. 1261 =  10. Juni 1845.
80) j b ,  die Geschichte N a rs c h a c h y ’s. (Ver

schiedene Redaction von N2 78 a) u. N9 79. Am 
Ende def.)

Anf. I '  ÂflS ŷAttÄ ĴAAÄ l<ol I 4U J.U ).
( / y  >**•

81) a) Die Geschichte des Emirs von Buchara N assr-
u lla h .

Anf. *̂>1 AAJ 0 l̂ A#© j .a .
b) o_/O j , s. N2 78, b).

82) Zweites Exemplar der Geschichte N a s s r u l la h ’s. 
Abgeschr. 1 2 6 3 =  1847.

83) IjU* Briefe auf S chah  M u ra d ,
Emir von Buchara bezüglich. Auf dem Vorder-



blatt ist der Inhalt so angegeben: Ui i i j i
f ___  ç

Ja)j*>  0 ^  J  I- *9 )^ Lj  j 5  dj,jJUi!ùjL> Aü j ĵ L
(sic).

Anf. l j . J  ÜJjsb ^ j j j  cUJ j u i l .
8 4 )  ̂ 1 ^  d ie  G e sc h ic h te

D s c h e h a n g h ir ’s und  S ch ah  D sc h e h a n ’s, un
vollständig, die Jahre 1015 —  1037 =  1606 — 
1627 umfassend.

A n f .  l \  j l  ü ) f  ‘■-i/-“ *  J ^ ? .?  o U  J M I  ^ r ° -
85) vl-As» j g j U, das G e sc h ic h ts w e rk  d e r  

a c h t P a r a d ie s e ,  die osmanische Geschichte von 
M u lla  I d r is  B id lisy .

Anf. ^llxo -V.‘ t• jA^JI i ^
j * -

Abgeschr. Ssafar 1108 =  Aug. 1696.

w>.

86 —  87) j Lj") j l j .  Zwei Exem
plare von F a s z lu l la h ’s alter Geschichte Persiens. 
Abgeschr. 9 9 0 =  1582 u. 1830.

88) j.sc , J  J ^ i i )  £*s?, Geschichte von
Persien. E rster Theil bis zu den Aschganiden

/“S
J )  incl. Von H a id e r  b. M irsa  A k a si 

"VVesirov aus Derbend. Geschrieben i. J . 1841.
89) <jUL.iL Geschichte der äl

testen Dynastien Persiens bis auf die neueste Zeit 
(d. i. bis Muhammed Schah) in genealogischen 
und chronologischen Tabellen.



90) (JLoJ j i J Jl 'J** Jl_,»l o / j ï ,  B io g ra p h ie  
d es  S c h a ic h  S s e fy -e d d in  A rd e b ily . Nach 
dem Vorblatt ist es das W erk: ^  L*Jl s y «

»JjLJlj. Yergl. C h a n y k o v , Mél. asiat. 
T. I, S. 5 4 3 ;’ Catalogue S. 288, Ns CCC. (Auf. u. 
Ende def.)

91) T. üll_j cLJ_5^ 1 jjllaL.
«üll jl**"l I

^SaÀ<ÛJ jC y jk ' j.+£  Ü ^ o  ^JjLr * i, Geschichte des 
S c h a ic h  S se fy , von M ew lan a  M uham m ed  
K a tib  aus Schiras, zur Zeit Schah Tahmasp I.

Anf. j j z  <1)1 4’cLi_j».
92) ^^uJl äUL, d ie  G e n e a lo g ie  d e r  S se fi-  

d en , kurze Biographie des S c h a ich  S se fy , von 
S ch a ich  H u sa in  b. S c h a ic h  A b d a l e l-S ah id y  

J I j -j I, dem Schah Sulaiman gewidmet. 
S. C h an y k o v , Mél. asiat. T. I, S. 553.

Anf. ly» a£l J .
93 — 94) ^Jlc ^ J -j', I s k e n d e r  M un-

s c h i’s bekannte Geschichte Abbas I. Abschr. vom 
Rebi II. 1135 =  Jan. 1723.

95) S j i  die bekannte Geschichte H erat’s von 
Is f isa ry . (Anf. u. Ende def.)

96) a-cLs,.!, S ch e re fn am eh , die Geschichte der Kur
den, von S c h e re f  B id lisy . S. die Vorrede zu 
W eljam in o v  - S e rn o v ’s Ausgabe, St. Petersb. 
1860, S. 16.



97) T. d ie  G e sc h ic h te
d e r C hane von K a ra b a g h , von A di G iisel 
J ^ 1 .  S. C h an y k o v , Mél. asiat. T. IV, S. 
499. Abgeschr. 1 2 6 5 =  1848, 9.

98) j j j *  « u ü j i jp ,  das neue D e rb e n d n a m e h , von 
M irsa  H a id e r  W esiro v , vom J. 1262 =  1846.

99) ^,1 jjUmK, d e r  R o s e n g a r te n  I re m ’s, die Ge
schichte des Kaukasus, von M irsa  A b b a sk u li, 
von Baku, mit dem Beinamen K udsy .

100) eU>^l h J S > , B io g ra p h ie  d e r  H e ilig e n , von 
M uharam ed  b. B u rh a n -e d d in , gen. M uham - 
m ed e l-K aszi 0 «UJ). Abgeschr. 1 1 8 9 = 1 7 7 5 .

Anf.  ̂ 1 \ 11 j  t ^1
101) aLiJ O l s - j ,  d ie T ro p fe n  aus dem  L e 

b e n sq u e ll, die bekannte Biographie der Heili
gen, von H u sa in  b. A ly e l-K asch ify . S. H a d 
sch i Ch. s. v.

Anf. <J~j ^
102) iljL s" , die A n h a u c h u n g e n  der V e r 

t r a u th e i t .  Die Biographie der Heiligen von 
A b d u l-R a h m a n  D scham y . S. Catalogue , S. 
370, 2).

103) d ie  v o rz ü g l i
chen  E ig e n s c h a f te n  d e r W issen d en  u. s.
w ., von A hm ed S c h e rn s -e d d in e l  - E f la k y  
o r ^ | , geschrieben i. J . 7 1 8 =  1328. (Anf. 
def.) S. H a d sc h i Ch. T. VI, S. 154, Ns 13037.

104) ö jfS > , B io g ra p h ie  d e r  H e ilig e n , von 
S ch aich  A tta r .



105) p^Sjj, B io g ra p h ie  d e r  D ic h te r ,  von 
D a u le tsc h a h .

8. Kosmographie. Geographie.
106) ^ L 15, d ie  W u n d er d e r  S ch ö p fu n g , 

von K asw iny .
107) ^L Jl j ^ \ , d ie S p u re n  o d e r  D e n k m ale  d e r  

d e r  L ä n d e r , von demselben. Pers. Übers.
Anf. j «J).

108) d ie  W u n d e r 
d e r S c h ö p fu n g  und  S e l ts a m k e i te n  d e r  zum  
D a se in  g e b ra c h te n  D in g e , übersetzt aus dem 
Arabischen ins Dschaghataische um 1505—1510 
von B in a iy  L. M uham m ed  e l-H ere \v y  a u f  
Befehl des Abulfath Muhammed el - Schaibany, 
abgeschrieben 975 =  1567 in Schiras. S. C ha
ny k ov , Mél. asiat. T. I I , S. 440.

109) A. j»UJJ Äis1, d a s  G e sc h e n k  fü r
die  M en sch en  ü b e r  d ie  V o rzü g e  S y r ie n s ,  
nach der Etiquette, von A hm ed e l-B o ss ra w y  

S. H a d sc h i Ch. T. II, N2 2552.
Anf. ÄjLfrj «Ul •

110) ;, d ie E rg ö tz u n g  d e r  H e rz e n , von 
H a m d u lla h  K asw iny .

111 —  112) d e r  G a r te n  d e r  R e in en .
Beschreibung der Grabstätten der in Tebris be
grabenen Heiligen, von M u lla  H a sc h e ry  
e l - T e b r i s y  e l - A n s s a r y .

Alll. / fMJ Lawi,



113) cI-jX9 geographische
Liste der Provinz Urumia.

114) A. Auszüge aus J a k u t ’s <jljJLJJ den Kau
kasus betreffend.

115) Ä aL Jl (<t«b 0 » L ~ ), die Gärten des Rei- 
sens, von S ain  e l-A b id in  e l-S c h irw a n y . Au
tograph. S. C hanykov , Mél. asiat. T. II,S . 556.

116) Reisen des Husain Chan, Adjutant-Baschi
in Deutschland, Frankreich und England 

in d. J . 1254 =  1838.
Anf. wI Oijao I .

9. Mathematik. Astronomie.
117) A. i*£Al o, d ie  W age d e r  W e ish e it . S. 

C h an y k o v , Journ. of the Araeric. Orient. Soc. 
T. YI, S. 1. Mél. asiat. T. II, S. 492.

118) »iJL. g 1 g j  J L * , d e r T e x t von U lugh  B eg ’s
astronomischen Tafeln.

Anf. çlcrfjJ) (J.A»
119) C o m m en ta r ü b e r  U lu gh  B eg ’s Ta

feln (,jLlJL j j j .»  ^ :j) , von A b d u l- A ly  b en  
M uham m ed  b. H u sa in  B e rd s c h e n d y .

Anf. fpyi j l
120) »-j L persische Bearbeitung von B e r-

d s c h e n d y ’s «zwanzig Kapiteln», von M u sa ffe r , 
dem Astronomen aus D sch un abed

Anf. Lj j j  ymj ‘ 1 c
121) A. 0 I*JI j*c  *̂ 1 B e r-

d sc h e n d y ’s Commentai’ über die 5j?S* des



N a s s i r - e d d in  T u sy , d. i. dessen Erklärung 
des A lm a g e s t des Ptolemaeus. Der Anfang

Li«» ) 4jj
wird auch dem Commentai' des N is a m -e d d in  
el - A ra d sc h  über die 3 des N a s 
s i r - e d d in  T usy  beigelegt. S. H a d sc h i Cb. 
T. II, N2 2856.

122) A .S^Sjjj) E rg ä n z u n g  z u D sc h u r-
d s c h a n y ’s C o m m e n ta r über N a s s i r - e d d in  
T u sy ’s i von M uham m ed b. A hm ed e l-  
C h a fa ry  S. H a d sc h i Ch. T. II, S. 269.

A llt. L) w fjlü . .Jäcl Lo_y I ^ Li i ^ J l j U

123) A. i j j ä  eine Erklärung der iß S *  des
N a s s i r - e d d in  T usy . Aus dem Text ist weder 
der nähere Titel noch Verfasser ersichtlich.

Anf. 1 ^̂ 1 2̂»*».© «Ul J  là <ml yüj.
124) a) *!**•**>, d ie  zw an z ig  K a p ite l d e sN a ss ir

ed d in  T u sy ; s. 138, c ) . _______
Anf. d _jjoZ£ yjsti Lei.

b) A. projectiones lu m in u m , eine
astronom. Abhandlung von M uham m ed S sa - 
d ik  b. M uham m ed  R isza .

Anf. Pj)il ^  j*> d J ^  ^-c L
125) jt>\yL\ d as M eer d e r  E d e ls te in e ,  e ine

mathematische Abhandlung von A b d u l-W a h -
h a b  j.*cb. M uham m ed Am in e l-Schah-
sc h a h a n y  e l-H a s a n y  c l - H u s a in y  e l - I s f a -  
h an y .



Allf. i l^ c l J a5"” I A j f e j .  
Abgeschr. Sulkada 1272 =  Jul. 1856.

126) d ie E ssen z  d e r  R e c h e n k u n s t, 
von B e l la -e d d in  A m ily. Pers. Übersetzung 
s. N9 128 a u. b).

Anf. <j J 1«3>1 cjf
127) A.«^jL*i) io^U C o m m en ta r über das vor

hergehende W erk, von Ib n  A b u l-K asim  e l- 
H u sa in y  M uham m ed B a k ir  e l-T eb risy . Ab
geschr. Ramaszan 1272 =  Mai 1856.

Allf. ^ÜujI j-o  LwwJacI Lo I
128) a) v L i)  «Lô U â J ,  die pers. Übersetzung

«der Essenz der Rechenkunst»; s. N9 126.
b) Der arabische Text derselben.

A llf . A*«-> 1»aS^ y  j *  Ij .
cj shiIau.̂ J i ij ô , B e t ra c h 

tu n g  der V e rs tä n d ig e n  ü b e r d ie  R e c h e n 
k u n s t.

Anf. |oü^l iJIj s l  j e  0j A l  <u
129) a) Commentar zu A ly e l-K u sc h d sc h y ’s in pers. 

Sprache geschriebener Abhandlung über Astro
nomie, von M u ss lih -e d d in  L a ry . Abgeschr. 
13. Schaban 1184 =  3. Dec. 1770.

A n f . 0 p U ^ L ^ iK aJ l ,  >■ => ü  ^Iaj a Ü A.oL> ■

b) Eine i. J . 969 =  1561, 2 geschriebene Ab
handlung über Astronomie mit dem Titel: äisJ

Anf. LJ
1) l u .

lJ ^
ü *

1 ' L  le Ü) U J-C y  lilljlsru..



130) a) Eine anonyme Abhandlung über Mathematik.
Abgesclir. 1251 =  1835, 6.

Anf. dJ Läxj dw I ^j.äj U
ij.®)

&) ^ J d̂ s) j .Xj über die Behandlung der 
Wunden durch verschiedene Pflaster.

Anf. ^)_jL O ^ ^ s )
_jl Ij  iA jj y °  dÄ uaüi, .!>

4 ^ I iÜaJ ^ j )^SV*<) i ô ( Ü ^ a .
Yergl. K ra f f t ,  S. 82, 22).
c) Eine astronomische Abhandlung; s. N2138,o). 

Abgesclir. 1252 =  1836, 7.
Anf. _f> u r  j i  jjij L) j^,iJ

a rlij dJl.Ä<o
131) ^ s i l l  Oj IsSJI ein sehr vollständi

ges astrologisches W erk. Abgesclir. im J . 1074 
=  1664-, von A in A ly ^ ac.

Anf. oLaŵ II t̂ j-Â  «yj I.
132 —  137) Sechs persische Kalender.
138) a) Eine Abhandl. über Astronomie; s. Ns 130, c).

Anf. ^ J>ÿwî  (Jiw^ ".JI U  I . i I
dJ lö«.

&) A. ^ L aÜ äo^li, E ssen z  d e r  R e c h e n k u n s t, 
von B eh a iy ; s. N2 126.

Allf. i,J.C d»aj J»Asi y  l
c) _̂)L> «A-«*/.>, d ie  zw an z ig  K a p ite l des N as- 

s i r - e d d in  T usy; s. N2 124, a).
d) A. dxù«JJ, d ie S ch eibe  o d e r  T afe l, d. i. über 

das Astrolabium, von B e h a -e d d in  A m ilv .



—  25G —
Anf. JilJ%  .

e) j i l J l  j -n«J eine astronomische Abhand
lung, von A b d u l-K a d ir .

Anf. j 2> dj Im-j  •j J ) Lei Ù i «m ) .
«wiLJsl j)

139) A. 0 1»^I R e c e n s io n  des A lm a g e s t,
von N a s s ir -e d d in  T usy . Vergl. H a d sc h i Ch. 
T. V, S. 387.

« *>> t | £  ̂ ,Anf. Äj Ic Js  L ié , Ij. J f  Jj-~  <ul
140) A. J^-ol v_jLT, Übersetzung der

E lcm cnta  des E u c lid e s . Der Verfasser sagt, 
dass, da die Übersetzungen des H e d d sc h a d sc h  
und Th a b it nicht genügten, er eine neue un
ternehme. Ist das etwa die Übersetzung des 
N a ss ir-e d d in  T usy?. Vergl. W en r ic h , S. 178.

Anf. üXg 4JJ •
141) Id. Neueres Exemplar.
142) A. J * l \  w L tf, die Übersetzung

der aepaepixà des T h e o d o s iu s , von K o s ta  b. 
L u k a , dann von einem andern, verbessert von
T h a b it  b. K o r r a 0 £J*J) ÇU Ĵ LLj » 4 "

J.ÄJ , ŷ i <LaJÜÜ| dJläil
iJa  «JU.U osÜ Jj  o^*c. Vergl. N? 144, c).

143) Die persische Übersetzung desselben Werkes. 
Leider fehlt das erste Blatt.

144) Ein Sammelwerk, folgende Abhandlungen in 
a rab . Sprache enthaltend:

à) ^ L ü ,  d ie  S p ra c h e  d e r E in g e 
w e ih ten  (im Gegensätze zu den ^ n J l , den



Laien), von R a s z y -e d d in  M uham m ed e l- 
K asw iny . Inhalt: 1) j.^ 1 , 2):>Ula.^l, 3 )^ U ^ l,
4 )k U ^ I , 5 ) j L ^ J ,  6)5^1j ' i l ,  7 )iw .b lJ
8) j ^ l .

Allf. çls**) o <u
b) 0 s*-^ll äcLo , J ,  über Musik und namentlich 

Gesang^,*;. Vielleicht dasvon W en rich  S. 183
angeführte W erk des E u c lid e s :  ^«J)

d o a y a y r i apjj.ovi)cir].
Anf. j «  J-M w>*J u i  £ \  ^ a u i i  4JU 

0 J l  c >
c) ^ j L ^ o d i  ̂  ,

Übersetzung der acpacptxà des T h e o d o s iu s , 
von K o s ta  b. L u k a  bis zur 5. Figur J S l  des 
3. Kapitels äJU*,und dann von T h a b it  b .K o rra  
(s. N2142). S. W en rich , S. 207, § CXL. C ha- 
n y k o v , Mél. asiat. II, S. 510.

Anf. i .b ^ ^ I  I^ p

d) i f , s d \  ijC i 1 V LT I J p , das Buch 
7cept xtv«jj.evT)ç a^aiçàLç, von A u to ly x u s. Ohne 
Angabe des Übersetzers. S. W en rich , §CXLI.

e) )! lj L  C jL dann I , Com-
mentar über die S ph aerka  des M ene laus. S. 
W e n ric h , § CXL1V; C h an y k o v , Mél. asiat. 
T. II, S. 511.

Anf. Lill «üJl J*- J« j .
f )  J L j ,  das Buch des Eucli-

Mélanges asiatiques. V. 33



des über Geometrie. So nach dem Vorderblatt. 
S. W en rich , S. 176.

Anf. ^ U l l l  j j~ o .
g) dliiJJ C jI^ssUi w L r , E u c lid is  Phae- 

nomena, çaivcp-eva. S. W en rich , S. 182.
Anf. j iL c j  <tlb cilljJ) *«1j)_y»ü» * ils.f

h) ^U JK , v ur, das Buch des
T h e o d o s iu s  über die Tage und Nächte, rcept 
i^epöv xai v u x t o v . S. W en rich , S. 207.

Anf. JJ.JI j j  ^ “hJi y  v_»ur.
i) j.*£  >•« Randglossen

des M u lla  M uham m ed B a k ir  b. Sain e l- 
A b id in  e l - J e s d y  zu den S phaeritis des M e- 
n e la u s .

Anf. d-Jj U i  I d J  Istww

k) Ergänzungsbemerkungen oLJLü zu den Sphae- 
r k is  des T h e o d o s iu s , wie es scheint von 
demselben Verfasser, weil er am Ende der
vorigen Abhandlung i) sagt: <üilc L  j f i \  ( j )llj

Anf.
' i) U J l ,  J ;L l l

über Optik.

«e

r
£ > -  l i  y
le dJl« J , eine Abhandlun g

Anf.s_,jJl <»_jL*X]) JyJ-tO.
m) ö̂ j I^J) jJ  JÜLo, A rc h im e d is

de dimensione circuli, xuxX« p.exçnr]<nç. S. W en
r ic h , S. 192.



n) ^ j d ä l  ^ tL « , v UT, die Optik des E u c lid e s ,  
oTCTOtà axci^eia, nach der Übersetzung des 
K o s ta  b. L uka . S. W en rich , S. 182.

Anf. J.ÄJ Iju)
o) (ij^  <1/̂ ° c?

L ,U J p j so nach dem Titelblatt.
Anf. y  ïJ j Ij .I\ y* , j^ S  j i

^Jl ü ^ j ( J  j £ { .
Ob des Archimedes de circuit quadrature,, oder 
T£Tç>aYGmap.ôç TtapaßoXT^?S. "W enrich,S. 194.

p )  I C jI L  w ü f  , L e m m a ta , as- 
sum ta Archim cdis. Übersetzung des Th a b it b. 
K o r ra  und Erklärung des Ab u l -H a s a n  Aly 
ibn  A hm ed e l-N e s e w y . Vergl. W en rich , 
S. 192 u. S te in s c h n e id e r , Intorno a N a sa m  
etc. Roma 1864.

Anf.
q) ^jjLaJl ö_/9^J cL-jliJ

Recension des Buches d e r  D e f in ita  (lib ri De- 
fin itorum ), von T h a b it  b. K o r ra , dem  H a r-  
r a n ie r  und  S sa b ie r . (In 36, nach andern Re
dactionen 34 Figuren jXi). S. H a d sc h i
Ch. T. II, S. 213.

r) £^«ol (_/.?
des A u to ly c u s  B uch ü b e r  den A u f-  und  
U n te rg a n g  (der Gestirne), irepi itzttoXüv x a l 
Suctsov, nach der verbesserten Ausgabe von 
T h a b it . S. W en rich , S. 208.

s) tUt'Lol L- J lU I  J  (1. ^  SLiJJ-J I ) J I ^ J L r



çliyj lku*5 JsJ i j j . - S l] , das Bach des
H y p s ic le s  über den Aufgang der Gestirne, 
Tcepl xöv ÇoSfov àvacpopâç, nach der Verbesse
rung von e l - K in d y , übersetzt von K o s ta  b. 
L uka . S. W en rich , S. 210; C hanykov , Mél. 
asiat. T. II, S. 514.

çawŵj.ÂJJ jlc  |  ̂ cüï9 dJLu über die «Sections», 
Verfasser

f*- «J
ursprünglich persisch, aber vom 
selbst ins Arabische übersetzt.

Nach C h an y k o v , Mél. asiat. T. II, S. 519 
— 522, ist der Verfasser N a ss ir-e d d in  Tusy.

Anf. i t c l i l Ul  mj ,j.U l.
Das ganze Buch ist in Tebris i. J . 1232 =  

1816, 7 abgeschrieben worden.
145) Die zuletzt genannte Abhandlung in einer be

sonderen Abschrift.
146) d ie  O p tik  des E u c lid e s . 

Pers. Übersetzung.

10. Traumdenterei.
147) der vo llko m m en e  T ra u m d e u te r ,

von S ch a ich  A b u l-F a sz l H asan  b. Ib ra h im  
b. M uham m ed el - T if lisy . Abg. Hälfte Re- 
dscheb 1100 = M a i 1689.

Anf. . I  ̂ j  d f I

11. Zoologie.
148) A. j j ^ i )  ö y » ,  das L eb en  d e r T h ie re ,  von 

e l-D e m iry . ls te r  Theil bis ^ ^ s J I  Zu



Ns 69 der D o lg o ru k y ’schen Sammlung (Bullet. 
T. I, S. 363, Mél. asiat. T. I ll, S. 732) will ich 
bem erken, dass das da angeführte W erk auch 
von D em iry  ist. Der da von mir genannte 
Verfasser ist als solcher auf der letzten Seite 
angegeben, während der Name D e m iry ’s nicht 
erscheint. Auf der Etiquette unserer Handschr. 
ist Im am  T e rm id h y  als Verfasser angegeben:

12. Medicin.
149) Lit» c jL f , von M uham m ed b. M u- 

h a m m ed , geschrieben zur Zeit M u ra d ’s III. 
(1575 —  1595).

Anf. 1 I 411 1 •
150) B u ch  d e r  Ju su f is c h e n  M e

d ic in . So nach der Aufschrift auf dem äusse
ren Rande des Buches; in Versen. (Anf. def.)

13. Encyclopédie.
151) ü r *\\ ' j v J j c  J j  die bekannte En-

cyclopädie der Wissenschaften von M uham m ed 
A m uly. Vergl. H am m er, Wien. Jahrb. 1833. 
T. 61. Anzbl.

152) Dasselbe W erk in einzelnen Auszügen.
153) Der die Geschichte ^  behandelnde Ab

schnitt aus demselben.



i 4. Saminelschriften,
d. i. solche, in welchen überwiegend Abhandlungen u. s. w. über 

ganz verschiedene Gegenstände Vorkommen.
154) a) oder <j\ j j ) l l  E sse n z  d e r

A n a to m ie  oder Anatomie der K örper, von
A bdu l - R essa k  juc.

Allf. ^ I  I L j ,  ÜJ.
b) A. E r k lä r u n g  d e r S p h ä re n ,

astronomische Abhandlung von B e h a -e d d in  
e l - A m ily .  Abgeschr. 22. Silhid. 1180 =  
21. Mai 1767.

Auf. G I <_-öli l.®
c) ^L., d e r  d ie  W elt z e ig en d e  B e 

ch er, eine Art Kosmographie, von Gott, dem 
Verstand, der Seele, der M aterie, den Ge
stirnen , Elementen u. s. w. Nach der mit 
rother Diute geschriebenen Vorbemerkung ist 
der Verfasser K a sz isa d e h  H u sa in .

Anf. b u  i/tM
Lm m ^ aS1<0 j i  

jAÄftil 0 ^ )  d. 1.
 ̂ LaAa I i, d e r  S p ieg e l d e r  T ie f fo rs c h e n 

d e n , d. i. eine kurze Abhandlung über die 
Kenntniss der Seele und die Gotterkennung.

Anf. C.jJ.3 jÜJ a(  ) J.«AJz-' /—'
ü y f  j 3 j bz-'

c) 0 pU  d ;J ,  d e r  S c h a h isc h e  S p ie g e l ,  von 
A chund  M uham m ed  b. M u rte sz a  aus Ka-



schan, gen. M nlis in  , welcher ein arabi-
sches Buch ^JsM  H e rz e n sg la n z , zur 
Zeit Abbas II. geschrieben hatte und es dann 
unter obigem Titel ins Persische übersetzte. 
In H ad sch i Ch. finden sich zwei Werke un
ter letzterem Titel, aber nicht von unserem 
Verfasser, welcher einer der ausgezeichnet
sten Schüler des M ulla  S s a d ra - i-S c h ir a s y  
war, aber sein Diplom über Rechtskunde (dis) 
von S ch a ich  Be liai y empfangen hatte. So 
der Verfasser des pers. Kataloges.

A n f .a f  L  L , .
O o U H l L U ,  d ie  B ed in g u n g e n  des G la u 

b e n s , eine Auswahl aus dem Werke
of j ,  d e r  W eg zum  g o ttg e fä l l ig e n  

W an d e l, von demselben Verfasser.
Anf. jjljjuu*4 dS' Aj u  J*

o ^ jjl ‘« - j jJ  (J
g) «dijudicatio  justa»  oder <usL»;j aJ L__,,

von demselben Verfasser. Abgeschr. Silhid. 
1181 =  Apr. 1768.

Anf. ^ äIü JJ I ) <m j . , i |
3  oJ*» j "  LJ ^

J ;i \  - J .  w j i
155) a) Tatar. Abhandlung über den muhammed. Glau

ben <jUJ, namentlich das Gebet j ü .  (Ende def.) 
Anf. ^jLrl j  LaJJL> j \j *\ ^Lc^fJ



*>),,t  a*o 7 das G e re im te , Gedicht von A b d u l-
W ahhab  für seinen Sohn, über arabische 
Grammatik.

Auf. ^
j jL , .

c) Abhandlung über arabische Grammatik mit 
vielen Versen (versus m em oriales).

Anf. i I LaaJ I t oj l̂aCa ^ ( j  ,1  dj LaJ I‘ ) LajaIJ J t o 
djLjj l=> 4̂ -äj.
d) <i*s?) J l^ - ,  F ra g e n  und  

A n tw o rte n  grammatischen Inhalts, von M u- 
ham m ed P a rs a .

Anf. I jG j  ̂ Lw j) o i /
<tül ÂU.J dj J,J,aj)

o-Lr>
dr.

156) a) Lei dJl~j oder j .j Ĵ aJJ, A b h a n d lu n g  ü b e r  das 
G e b e t, und Rechtsfragen.

Anf. cÜ-ujjLar**“-0 d-oLsĴ  j i j  L . j i  Lei.
b) iji-l ^_j)i), die S i t te n  d e r  B rü d e r s c h a f t ,  

über das Verhalten gegen Brüder u. s. w.
Anf. *»—>1 e»i

c) LaaA.C I i  t  ̂LjP 1 Q ^A-^i (J.'öl L-aJ i  J La5̂
u  £aa?, ü b e r  den U rsp ru n g  d e r
S ta d t  D e rb en d  und  d e r B e w o h n e r  von 
D a g h e s ta n  und  a l le r  s e in e r  G ro ssen . 
Eine «sehr rohe» ^Li ^IauaJ Schrift.

Anf. t)*oi ĵ Laj ^ i  1. IX
157) a) A. LjlLI ^lc , j  i l L , , A b h a n d lu n g  ü b e r 

d ie W iss e n sc h a f t d e r  g e g e n se it ig e n  E r-



ö r te r u n g  Nach dem pers. Katalog wäre 
M uham m ed gen. S a ts c h a k li  der Ver
fasser. Aber in dem Catalogue Ns CIT, 2) und 
CCXLIII, 3) ist als Verfasser T asch  K ö p ri 
angenommen worden. In der That steht am 
Anfänge der Abhandlung in der vorliegenden 
Handschrift am Rande: (sic).

Anf. A jü a jJ  ^  4JU <|jl

b) A. Eine Abhandlung über denselben Gegen
stand. Text u. Commentar. S. Catalogue, Ns 
CCXLI, 3) u. 5).

Anf. LLlif <U|1 J*» j * i l  d ll.
c) A. >*—>_/*JI I Jj_>) »̂ic lif”,

über Prosodie ,*J) jic .

u n j p  J ji ^

^Jo5ljilJ über Erbvertheilung.
Anf. j j l j j l

d) A.
Anf. i>Ji v u r «fli

'■ ) A. j £ M  < ^ y  j k J I  ajtji
J p), über die besonderen Benennungen 

der verschiedenen Überlieferungen, verfasst 
Anf. Sulhidd. i. J. 810 =  Apr. 1408, von Ah
m ed ib n  A ly ibn  H a d sc h a r. S. H a d sc h i 
Ch. T. VI, N513633. Abgeschr. 1261 =  1845.

Anf. J LJ Lc (J_)j I <üJ ^ 1  <tlJ)

158)«) A. Nach der Etiquette: C h a lc h a ly 's  Rand
glossen zu dem des K asw iny . S.
Catalogue S. 190, N" CCVI1I. (Bruchstück.)
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h) H u sa in  C h a lc h a ly ’s Glossen i* iL  zu B ai- 
d h aw y ’s Commentar j l y l ,  über die
Sure 78. Vergl. H ad sch i Ch. T. I, S. 478. 
Abgeschr. Mitte Schewwal 1 0 0 3 =  Juni 1595.

Anf. cLs^J) <dy ^ j J )  <d)
c) Eine astronomische Abhandlung.

Anf. ô ) .j a . ^ aIIsJ) <*—>j
J j ô  Col a \ \ j  tû iô

<tJ lü c  <1 a J Â G .

159) Ein Sammelwerk mit dem allgemeinen Titel auf
der E tiquette .  ̂j.n.s?.
a ) A. Das bekannte Lobgedicht e l-B u rd a  üj^ os 

a ^ J I ,  mit den Beigaben (t / ^ ) .
Anf. ^1 àlii. V S J i  j l  Lo.

b) A. C>L**£, F ü n fe r , mit auf alle Buchstaben 
des Alphabets ausgehenden Reimen iô li .

Anf. ^*JI p  iJjL i.
c) A. Eine Abhandlung über äJLu*J) «das im Na

men Gottes» in Fragen und Antworten, von 
M u sta fa  E fe n d i B ed u k y  ^ j j . Abgeschr. 
Muharrem 1257 =  Febr. 1841. S. Ns 24 d).

Anf. Lî o) j j i g \  j i i
I Ĵsu  ̂ < \ o^LaJ)^

d) A. Eine Abhandlung über das Gebet in F ra 
gen und Antworten.

Anf. 2>j ^  IäJ dJJ ĴkÀ I •



e) A. ( j l j j l  .̂ic wLT, über arab. Prosodie.
Anf. L*i !̂ ĵÿàljil j j \  JLc i^jisS' ),J.p .

s’. N5 157, c), '
f )  A. Gebete. Abgeschr. 1251 =  1835.
g) A. Eine grammatikalische Abhandlung. (Am 

Anf. und Ende def.)
h) A. Eine Abhandlung über j .*., Lob und ^^2,

D ank  als ^ i J ,  J l ^ ,  ^cU-o u. s. vv. (Am 
Ende def.)

Anf. dJ j* iL  dLjb.f J-J-J
aJL-JL

160) a) j.*>, A ly ’s hundert Sprüche, mit R asch id
W a tw a t’s persischer Paraphrase; s. N“20,d). 

&) ^ l  -• »jJ) ,j(sic)*_>JC L 1
J c ’ die aus d re i D o p p e lv e r-  

sen  b e s te h e n d e n  S c h w u rfo rm e ln  u. s. w.
Anf. t ^ —i.■ t ^1  j a  i 11 j j  t ö

L J  I tUj 1 kJ.
c) Lü J i l , c  j i ,  ein Ge

dicht, in welchem kein Buchstabe einen Punkt 
hat.

Anf. i^ T jL o L c  j) I j j j . c * i , r j L  ^Lc £ ji>  IJ(j c .
ci) lu»i  d fK  <^L>^ hâÂj d*& L u i d-.*<r>

d. i. persische V erse, wo abwechselnd das 
folgende W ort aus Buchstaben ohne diakriti
sche Punkte besteht.

Ant. y* j j  i_<J. j^
Uv ^  J *  f r 4



c ) Folgt ein Gedicht, in welchem jedes W ort 
aus punktirten Buchstaben besteht: j$ )

^^wjI j e , und dann 17 
Kreise wie die in der arabischen Pro
sodie gewöhnlichen, welche ohne Zweifel auf 
diese Zusammensetzung von punktirten und 
unpunktirten W örtern Bezug haben, mit der
Überschrift: C ^-oy ll J>.

f )  j i J i  ,J^U) Ä*>», die in der Mitte des
M. Sulkada 746 =  Anfangs März 1346, von 
M asu d  b. A hm ed b. S ch ad y  ^ L i ,  gen. 
S ib t - i - M e r h u m  E m ir  M u h y -e d d in  k*«.

verfertigte pers. Über
setzung des v U r von A ly.C •) ■» .Der erste Spruch ist: ai UL vj  j*± <,j l i  ^jUI. 
Es sind im Ganzen gegen 270 alphabetisch 
geordnete Sprüche. S. F le is c h e r ,  Ali’s Sprü
che, S. 65.

g ) Die vierzig Überlieferungen mit persischer 
Übersetzung.
S' * 0  ^  yjJ

j/Vllf. iäsd I dJjj ÎaIc äU j ^Lo ill I j  J  ls
^wl=> jJ-«-

h) Arabische Sprüche mit persischer Übersetzung; 
von dem ersten Spruche ist bloss die persi
sche Übersetzung da; der zweite ist ^  
<%!).

i) s j L»H| ^ L £ j | Äpji, d ie  E rg ö tz u n g  der 
S c h re ib e r  und das G e sc h en k  fü rF re u n d e ,



von e l - H a s a n  b. A b d u l-M u m in  e l-C h o iy  
, über Koranstellen, Überlieferungen, 

Sprüchwörter und 100 arab. Doppelwerke 
ins Pers. übersetzt. Die 4 Abtheilungen 
enthalten: 1) j-oU« j . t£  j \ y 9 j l  «JU>I J-o

I -- u2) ^  4̂ -̂uOlrJ
\ 3) lilä Jjl (Lo\4 Ĵi-o

l* j à  Ix-0* IdLäH vJj j 4) Jy*o

S. H a d sc h i Ch. T. VI, S. 331, N2 13716. 
Anf. 4^>lfC O^Lc (J-ôàj ^ .jJ)  <lJLl

k) Die Ermahnung A ly’s an seinen Sohn H usain .
Anf. iLi LUc fp  * ^1 j- i |C,Lj ĵ jI jlc j p*j.f

^yöj o J-|j
£ \ UJ  «A-«üL^c <tlJ). Arab. u. Pers.
l) Die in eine Erzählung eingekleidete An

gabe, welche 13 Verse im Koran ohne Vau 
j \j  sind, welcher Vers 16 Mim ^  ha tu . s. w.

Anf. ^1 1  .j I o3  ̂)I fS j i  Jj 1.
161) Ein sehr reichhaltiges B uch, welches irgend 

einem kaukasischen, dem G hasi M uh a mined 
ergebenen Mulla angehört haben wird, viele Gu- 
riosa  und unter anderen Folgendes enthält:

a ) Die 201 Benennungen, welche M uham m ed 
beigelegt werden.

b) A. ) J*C V_i_yäj Ij ^tiJl ö̂ l*o
? Gebet  von S id i A b d u l-S e lam  ibn 
M asch is?  für Sieg und Annäherung au Gott.



Anf.
c)

Anf.

cl)

Auf.

I Ml *** f °i ’ o 0x I ^  .jl^wo) 4. <OjjUj I J “°
A. Ein poetisches Gebet, von Mu h am in cd 
E fend i e l-  J e r a g h y  ^ c l^ J l .

u ^ [
j - ü ä j  J£s v i i l y  i l l l )

A. Ein Gedicht von dem bekannten Partei
führer G hasi M uham m ed von G um ri (Hirn-
ri) j S i i  j ^ j l c  d.Jii Ia  

{ Jü Ä \  I J j »

vIj L - a^ J )  J L )  ^ _ y _ * lk c  I J.C
* '

. 1 . 0 -" ^  | ^  0 ^G—La0 ^ f ,7* 1 i
o l ^ D l  ^  jJ J J I  J >

u > l ;  p u , $
- 1 Î. 1 1 t *\ , ,  ,  ot

l#J i_llA<üJJ ^ (***■>)

Hierauf ein anderes Gedicht desselben, wel
ches anfängt:

0 ' '  s  0 X ✓  , , Q  '  410 X-

4 ^ JL L lÖ> iJ ^ -3 CU i ' ^  ^-^AA—*k*£k ^ ß i

1 | ! 0  ̂ \\ \ ' /  ° ° \'J  Vb ^ , - J  J  <  >v. - a ä  4 _ a JL C

i ' ’ °  ̂  ̂11 ’ i1 ’ i1 ** 7i 11I^^Ä—*a * ^3 vJ lJ ^

:vj u ^; L J |  ’ l - ^ l  L 'J  L L U  illi



In einer Nachschrift wird angegeben, dass 
dieser G hasi M uham m ed e l-G ü m raw y  im 
Kampfe mit den Ungläubigen gefallen sei i. J . 
1248 =  1832 im Anfang des Herbstes (d. i. 
17. October). Auch sei, wie in einer andern 
Bemerkung hinzugefügt w ird, H am sa B eg 

o nls M ärtyrer gefallen finde Som
m er’s 1250 =  1834.

C) A. JjjjUaJ)
Anf. jJuoJL L Ji*  * j J i  olj J  ÿ *  L v̂ LLJL J i

J-si» L (?)l^ljlj (J'ÄC ^ l .
Nach der Schlussbemerkung ist das Gedicht 

nach einem .Exempl. des M ir M uham m ed 
S sa d ik  e l-B u c h a ry  e l-N ak sch b en d y  jiL o  

geschrieben.
f ) T. Gedichte ; das erste auf G hasi M uham m ed.

é j L , c j  * i c i i  ;^L °r
j  i>C jL^<o ^  I  ̂ 1 <ju)

0 "
0 ^  s ' 'T 0 | O' ^  0 - '  v  J' 0 "  0 ^  1 J' ^  o  I0 ̂  J jl Ĵ l—«UJ1 0 j .iL  o Cj}*"** J*

, /  ° ».  i * i ^ l i  10 " o , / i  o . o .  . 1 |. i 0 i

ü L Ü J  ^  C , l 3 l  *  o lll è li  ä >  rLfll
o  ̂ s. y °. 1 o. o ' 0 '°\\* " ' t' \ °  ̂ | | 1 ^1Ä<«̂Lc $ d.̂ )j S  J.î0)✓  /* ✓  ^  ^ ^

g) A. Gedichte, deren ersteres so anfängt:01  ̂ ^ ^  | I ^  I  ̂ ^  I |
p Lj-* dj*** ĵ ^ 'V 9^ 0 . /> ✓  O /  '  I ' -J /- 0*1 I •  11

d l ^  C-3 /J*0«? *9  ̂ /■  ✓  /• ^  ^   ̂̂
i i



h) A. Zwei Doppelverse, nach der Angabe von 
einer andern Hand, wieder von G liasi M u-
ham m ed —  j ^ j l c  j *  j j L J l  j l j s »

o ^ ö-LIJ
Es sind die folgenden:

 ̂ ■ J1̂^ ̂ ^  J1 tj ~'i~ j  LaJ iî I ^^9 Lj
•jC Ic)̂  <UJ| Ipj * L Ijl» )i) ^
0  Genossen! banget nicht! das Feuer ist ihr verheis- 

sener Ort,
Ihr aber werdet Gemeinschaft an den Paradies - Gär

ten haben.
Fürchtet sie nicht, wenn sie auch alle vereint kommen, 
Greift sie an mit der Hülfe Gottes und haltet zusam

men im Kampfe!
i) A. Eine E r k lä r u n g  des A b u l-A b b as S ey id  

A hm ed b. Isa  e l - B u n y  zu der Abhand
lung des S ch a ich  N u r - e d d in  el - D im ja ty
über die Namen Gottes ^ L aaÜ  eL~^l.

Allf. ^^LaJl ^Lê l) <UââJl ^IajÜI jjL s^ l 4JjJ ^auj

^ ^ aJI ^ aaaaC wJa-a ^^LasJ) ^j ) .
le) T. Eine Abhandlung über die besondere Aus

sprache u. s. w. gewisser Buchstaben beim Le-
sen des Korans, nämlich 1) ç l&r» ), 2) 3)
dÄaJl plc.} 1, 4) die *)L p lio ), 5 ) .

Anf. ^,-l^/c U *jJ) p l  ^  4Jül
°’ 00' . f  n



l) A. Ein Gedicht, welches so anfängt:
Lc) ♦ J  \j <U9 l*  li-o U j J l

ç \ j i  ^c, mit vielen Bemerkungen.
m )  A .  J .*C  « U ^ U lJ l ^ u J J  _^**uJ) d * j j l  ,

ein Gedicht zum Lobe Muhammed’s von 
Schaich A b d u l-R a h im  el - I ra k y . Yergl. 
H a d sc h i Ch. T. I , S. 416 , wo der Anfang 
von dem unsrigen abweicht.

Anf. % ÛJ

n) A. s j .*£c. S. H a d sc h i Ch. T. IV, S.
243.

Anf. ) j \ SJ*S»JJ JjiC * )j.*jüJ  icIX J ^ L
O) A. L̂ Ŝ Ä« ^ l l l]  ^jläaJ) Je  J

^.01 . 0 1 ^ 1  ' ̂dol.ifc.Oj) -lu** JJ Lc.
D e r E d e ls te in  d e r E in h e i ts le h re ,  ü b e r  
d ie  K e n n tn is s  d e r  G la u b e n ssä tz e , welche 
jeder Musulman und jede Musulmanin wissen 
m uss, von Ib ra h im  ibn  el - L ak an y . S. 
H a d sc h i Ch. T. II, S. 654.

Anf. -H aĵ Ic cLtjl 
^  j j  l £jC
p )  A. Die vier VerfünfFachungen des Ge

dichtes £_>JJ, dessen Verfasser Im am  A bul-
F ad h l J u s u f  b. M uham m ed ibn e l-N ahw y 
e l-T a u se ry  c l - K a s ta la n y
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ist. Die erste Verfünf. ist von
S u in -e d d in  O m ar b. A b d u l-N a ss ir  (B as- 
sir?) e l-K oraschy  e l-K uhy e l-H ariry  ^

I j -jc; die zweite,
von Im am  D h ia -e d d in  A b u l-H asan  A ly b. 
J u s u f  el - C h a s re d sc h y  die dritte
von A bu M uham m ed A b d u lla h  b. A b d u l
lah  b. N uaim  b. A b d u lla h  b. Ib ra h im  b.
Nu aim e l-H a s s ry  e l-K u r 
tu  by, welcher nur die drei letzten Doppel- 
verse nicht machte, welche Ism a il el-Sem se- 
m y u *>«).ll vollendete; der Verfasser der vier
ten ist unbekannt, mit Ausnahme der Ver
fünf. von 26 Doppelversen; es vollendete das 
Ganze der S ch a ich  M u h a m m e d -e d d in  b. 
Ism a il b. A ly b. M uh. b. D aud  e l-B a id h a - 
wy e l-M ek k y  e l-S em sem y Vergl.
K ra f f t ,  S. 61 , N2CLXXXIII; H a d sc h i Cli. 
T. IV, S. 551 s. v. N ic o ll, S.
515.

Anf. d. Ged. ^ ^  ^ L )

J y -
In der Handschrift N2 817, S. 175 d. Asiat. 

Museums ist auch die enthalten
und als deren Verfasser A bu M uham m ed 
A b d u llah  gen. Ib n  N uaim  e l-H a d h ra m y  
e l - K o r tu b y  genannt.

Anf. der prosaischen Einleitung : oj-a» ^  «Ujl ^  
ÖLcj] LgJjl I LiJ



q) A. Das bekannte Gedicht des K aab b. S u h a ir :
1 >0- O'IT- °.'' » O ,,ldp*** cIJLj .

r) A. ^J) ü L L « , ein poetisches
Gebet A ly ’s.

Anf. 0 L»j C S J L j  * l i  L j J l l  3.1
CU J

s) A. Ein Gedicht, welches eine Frau aus Medina,«•gen. |»l, Tochter des S ch a ich  e l - K a -  
ru ry  Jl , hersagte und dadurch von
einer zwölfjährigen Blindheit geheilt wurde. 
Sie hatte vom ganzen Gedicht nur einen Dop- 
pelvers behalten, aber das Ganze wieder von 
Muhammed im Traume gelernt; es war näm-
lieh von ihrem Mann, der Muëssin 0 ^ ®  an 
dem Tempel war, verfasst wordeu.

Anf.^«. dcläi. Si » j)  jJi j  A*« Lua»1J Lo
d j ^  I^JLjŵ  (Lj  Lj   ̂ ^ !^ a9 ^ aaj^ / c Lj  ^

J.*^J djlx J^JUï.
t) A. Ein Gebet 3jj>, von M uhy-edd in  ibn el- 

A rab y?
Anf. ijLif Äj I ^  JG ^ 2*9 L ^  L “*Ul.

«) A. Ein Gedicht, welches beginnt:



J  J®  d U  ü *  ^
^ O') . o '  0 s  y  0 " . •> 0 ^  ^^*aJJ£ jl-jûu) ^jC ^̂ A-ftJ)

v) A. Verschiedene kleine Lehrgedichte (Sj$U) von 
S ch a ich  Ib ra h im  e l - N a s c h i r y  ^^.iLÜ), 
e l-S se fy  e l-H illy , Ib n  H a d sc h a r  e l - A s -  
k a la n y , e l - S o ju ty ,  u. s. w. 

iv) A. Über das Gebet, von M uham m ed b en  
A b d u l-A s is  e l-D s c h e s u ly  e l-R e sm u k y
e l- J a k u b y  .

Anf. i s “*iJ) o J y ® J 1 ^ ^ j I *
æ) A. Poet. Geb. Anf. — ^ j \ \  «uyl ^ * )

L Uj Lc^
» I / 0 ), Oi x^Ä j Ua3 jj<3SJ J

' * ^
Und ausserdem noch andere Bemerkungen 

u. s. w. verschiedener Art.

In Persien lithographirte Werke.
1) F a s z lu l la h ’s alte Geschichte Persiens. 

1259 =  1843.
2) S aa d y ’s W erke. D schum adal. 1257 

=  1841. Tebris.
3) *A>LLo, H a r i ry ’s Makamen. 1273 =  

1856, 7.
4) Der Koran mit persischer Interlinearübersetzung. 

Schaban 1260 =  Aug. 1844.



5) Der Kamus des F a iru s a b a d y , lithogr. a. 1273 =  
1856, 7.

6) £«U persisches Lexicon. Schewwal 1260
=  Oct. 1844.

A N H A N G .
i.

lieber die Baby in Barnirnsch.
Der Inhalt der von mir in Barfurusch erworbenen 

oben erwähnten Geschichte der B aby in der genann
ten Stadt und dem drei Farsach d. i. etwa drei Meilen 
von da gelegenen Schreine des S c h a ic h  T a b e rsy  

i c i 7jA ,  <üuJ ist folgender.
S s a l i h -IL,, ein Bewohner des Stadtviertels T sch e-

h a r  S ch em b eh  P isch  in B a rfu ru sc h  hatte einen 
Sohn M uham m ed A ly K a tsc h e l der K ahle). 
Der letztere war viel gereist und auch in Mekka ge
wesen. E r liess sich nach seiner Rückkunft bei seinem 
Vater nieder. E r gab sich für a einen Mann Gottes 
und den Stellvertreter des Herrn der Zeit.» I j i

Lô JI , L   ̂-<J b j  aus, erklärte die Lehren der Mul- 
la’s für Trug und bloss die seinen für die wahren. 
E r verbot den Genuss des Knoblauchs, der Zwiebeln, 
der Rosinen, welche sich nach seiner Aussage durch 
das Kochen in Wein verwandelten, und der W asser
pfeife (K a liun). E r fand bald eine Anzahl von An
hängern, welche ihn häufig besuchten. Als er einst 
nach eiuem Mahle sich anstatt der Hände auch den 
Mund wusch und überhaupt von dem mit Rosinen ver-



sehenen Plau d. i. Reisgericht, nicht essen wollte, 
erkannte man ihn als einen Anhänger des Bab. 
M u lla  K asim  erklärte ihn nun für einen Ungläu
bigen und Hess ihn aus Barfurusch vertreiben. Nach 
mehreren vergeblichen Versuchen sich wieder da fest
zusetzen , Hess er sich endlich in dem Stadtviertel 
P ia h -K u la h  nieder. Unterdessen hatte sich
ihm M u lla  H usain  angeschlossen. Auch von dort 
vertrieben, verschwand er auf einige Zeit ganz, tra t 
aber dann plötzlich mit etwa 500 Anhängern auf, 
und setzte sich in einem Karawansarai auf dem 
Grossen Platz (Sebs - i - M aidan) fest. Da alle Ver
suche von Seiten der Geistlichkeit und der Behör
den ihn zu vertreiben erfolglos blieben, schickte 
mau endlich einen Bericht nach Teheran.
Der Schah befahl dem Serdar von L a h id sc h a n , A b
b a sk u li C han , die Baby auszurotten; ein gleicher 
Befehl erging an den Prinzen M eh d 3rk u li M irsa , 
Statthalter von Masanderan. A b b a sk u li C han kam 
mit 800 Mann in Barfurusch an, worauf sich die Baby 
nach dem Schreine des S ch a ich  T a b e rs y  zurückzo
gen und da verschanzten. Sie machten einen nächt
lichen Ausfall und schlugen die Perser in die Flucht, 
welche sich in der Dunkelheit und Verwirrung selbst 
unter einander tödteten. Der Prinz M eh d y k u li 
M irs a , welcher aus Sari angekommen war, gab den 
R ath, die Aufständischen auszuhungern. Sie wurden 
einige Monate lang streng eingesclilossen gehalten, 
und mussten ihr Leben mit Pferdefleisch, den Häuten 
der Pferde, Blättern und sogar Erde fristen. Endlich 
blieb ihnen nichts übrig als sich zu ergeben. Sie ka
men ausgehungert in einzelnen Partien heraus und



wurden von den Persern ohne Mühe festgenommen. 
Man brachte sie nach Barfurusch, wo sie einige Tage 
den Leuten zur Schaulust Lili dienten. Hierauf wur
den die meisten getödtet, einige von ihren Freunden 
losgekauft. Den H a d sc h i M uham m ed Aly wollte 
der Prinz nach Teheran schicken, aber ein fanatischer 
Mulla D s c h a fa r ,  genannt M ulla  D sc h a fa r  T a a -  
s ieh  C han  erwirkte von dem Vorstand

f-'
der Geistlichkeit Lid) einen Erlass an den Prin
zen, dem zu Folge der Religionsneuerer dem Tode 
verfallen war. Der «Schahsadeh» musste sich fügen. 
M uham m ed A ly wurde auf dem S e b s - i-M a id a n  
getödtet, sein Kopf in dem Basar zur ’Warnung C jj+c 
herumgetragen, der Körper verbrannt und in den auf 
dem Platze befindlichen Teich geworfen. Seine
Anhänger behaupteten, er werde nach drei Tagen 
wieder lebendig werden.

Dieses geschah Ende Juli 1849. —  Dem Angege
benen aber füge ich ein JA ^  «der N ach 
w eis v e rb le ib t  dem E rz ä h le r»  hinzu.

11.
Probe aus dein Koran der Baby.

 ̂^ j l J I (Jj d.9j*A ^  AmuJ) J
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0 ✓ 0  ̂ 0̂  0 ✓ 1 ’ / J. <S0// ’ 1  ̂ Ô ‘5 |l I1  ̂ ’ 1 '  \l

d/oQiO ^ C  C J ^ S J  o O i* J I L J m̂  o

P  u ^ c p -  ù t  j} h  j  t  o p i  j  i
11 1 . _^| ✓  0 .  o-> 1 I ^  ̂ I ' 1 Ĵ. I
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4) fUj) ist sehr häufig ganz wie dJ) geschrieben, aber man sieht
«**aus der ganzen Handschrift doch, dass es eigentlich ĵy) sein soll. 

Da der ganze Koran durchaus ohne Yocalzeichen ist, so hat jeder 
Leser das Recht sich die Vocale und, mit wenigen Ausnahmen, 
auch die diakritischen Punkte als nicht gesetzt zu denken, beide 
also nach seinem besseren Ermessen zu ändern. Hier sind sie so 
gegeben, wie sie der Mirsa giebt.1 0̂5) Der Mirsa
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6) Auf einem besonderen, vielleicht dem ursprünglichen Blatt,
oder: wie es der Mirsa wiedergiebt.
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7) Darüber: was der Mirsa aufgenommeu hat. So
auch auf dem erwähnten Blatte.
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a D i a i; j **2i' j j j i  a i ; a ; .Q ( , s ü l i i i  a j ; 

i^ii a j , ju.°iii_, jiii a ) , jt 'a ij & / i  a j ; j i l i ’i;



a u ;  j i J i;  ; ; U ji a i ;  j u J i ;  ix j j i  a u ,  j ù i ;°X
.  ̂0 ^

i'O i a j ; J & i ï i ;  u j i  a j , j -̂ l Sij, ^ > 1

^ r i r ,  irf/i a i ;  ÿ £ i i ;  $  a i ; dü ï i , i j i  a i ;

o ,i i .  ^  ^  y  l  a i  j i j a f l ,  a û i  a i
’  "  0 %  0 -  0 ^  |".0 -  ✓ o - ' ^  ■ > ^ ^ . ° ( '  0 -  ° . "  '  I 0 <$ I V— ^ a.aJ^ <—■*>! ÈJj ĉI
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s .  s  Q s  O s  1 1 ^  \ T  ‘ l o s s  1 1 S J .  41 . 1 I 01  -  1 I s  J |  O  0 -  ^V̂Aa>Oa.3 ^ ^ Cm) KĴ ĵßu
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27. Januar (8. Februar) 1865.
Yon Masanderan her berichtet man mir, dass die 

erwähnte Geschichte der Baby allerdings manches 
anders darstelle, als es sich in der That verhalte, da 
der Verfasser aus F urch t, selbst für einen Anhän
ger des Bab zu gelten, die W ahrheit zu sagen sich 
gescheut haben könne. In dem Koran möge Einiges 
von Bab herrühren, aber für die Echtheit des Gan
zen stehe man nicht, da verschiedene Umstände den 
Verfasser zu dem Versuch bewogen haben könnten, 
sich durch die Zusammenstellung desselben die Gunst 
oder die Fürsprache eines einflussreichen Europäers 
zu erwerben u. s. w. Voraussichtlich wird uns über 
diese Fragen K asem b eg ’s nächstens erscheinende 
Schrift über die Baby genügenden Aufschluss geben.

III.
Damit solche, denen es daran gelegen is t, sich 

eine genügende Erklärung der Handschrift verschaffen 
können, theile ich einen Auszug aus der Einleitung mit.
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^ jl^ J  C-Xfĉ ô 'C 1̂  ^ J j \  JL o i^J) j  Llc

o^*- J**  ̂ Cjî  ^LJL  ^
-/** ^y*^là Ut**  ̂ d^Lj/)
oJ j ̂  Ij4  ̂ ^  -°J J  U CjÎ /j _,«JU
Aam* ^ j j ^ l j  v^jj& » im w ù L îW  i i^ î i j  m I^ L uJ t* i L j ^p

a f  vZ->w>.Âj _^Xm» L— t y>  t_ *u *P j ___i*ou^2 ly_SÔ

< * S ^^^ ^^—“'1 aÂÎ ĵ ^(j
Laj ô T 4Aj Z ŷ-*̂ 9̂ V <—•**! 0^1 4ĵ *o

—Jy«* t, oÜ.>otJ dT I
«^Ijl/JU  o^LyJ  J.«o9 ^ A a  _^J dJlä.« _ jP j d J lio  du. j i

à I 3 , ' jaĴ J J ,  ̂-*J ̂ 9 dAUiJ d̂ zzA,!.
Die in einem deutlichen Taalik geschriebene Hand

schrift bietet dadurch Schwierigkeiten dar, dass die 
diakritischen Punkte sehr häufig nicht gesetzt sind, 
was namentlich bei Eigennamen und technischen Aus
drücken störend ist. Wir finden das gleich bei dem 
Namen des Verfassers des Buches selbst, welcher
durch die oben gesetzte Linie bezeichnet is t: l» S  

K u sâ  (S annyäsin?) B ig n ia n b e sa ra ? , 
unter welchem wohl V ijn ä n e s v a ra  verborgen ist. 
Der Inhalt der Einleitung aber lässt sich so zusam
menfassen :

1) D s c h a k 11) W alk (Y äjna-V alkya), ein
«Räjarshi (?)» , verfasste ein Buch in Versen

11) Einige Mal ist *JU T schak  (Tscliag?) punktirt. Ich über- 
lasse es Andereu zu entscheiden, welche Form die richtigere ist.



über die religiösen Satzungen und Verbote der 
Inder, bekannt unter dem Namen S m riti

2) Da dieses Buch sehr schwer zu verstehen war,
so unternahm e s _ ^ j L X  ^ L * T (V ijh ä n e sv a ra ? )  
es Allen zugänglich zu machen. E r commentirte 
e s , traf eine Auswahl aus den andern «S m ri- 
t i ’s» und den Angaben der « R ag h a -
sc h ra n »  und nannte sein W erk M it-A tsc h h a ra , 
d. i. da in der Sprache der Inder -d jj) 
w e n ig , — k lJl W o rte , A u s e in a n d e r 
se tz u n g e n , bedeutet , ein W erk in kurzer Fas
sung. Das ist ohne Zweifel M itâ k sc h a râ . Vergl. 
S te n z le r  1. c. S. V.

3) L a a l B e h a ry , ein Bewohner von Bhutschpur, 
zu Schahabad gehörig, und Schützling A lla li-  
w erd i C han ’s, eines der höchsten W ürdenträger 
des Kaisers A u re n g se b , fand, dass zwar früher 
viele indische Bücher ins Persische übersetzt 
worden waren, aber noch keines, welches über 
die Satzungen und Eigenthümlichkeiten der Re
ligion der Inder genügenden Aufschluss gebe. E r 
beschloss daher i. J . 1068 =  1657, 8 unter den 
Auspicien (on the authority) des S u b a sk a r  
P a n d it  aus Islamabad das oben genannte Werk 
ins Persische zu übersetzen. Es is t, wie schon 
angegeben, in drei grosse Abtheilungen äJüu ge- 
theilt. Die erste enthält 29 , die zweite 4 5 , die 
dritte 69 Abschnitte J*»s.

Am Ende finden wir noch folgende Bemerkung:

^ _/*■ — *• itaJj  ̂ “ 11



y ^  I d*iLyi S I ,  i lL  «Dieses ist die Übersetzung
des M it-A ts c h h a ra ,  welches B in g a te b sa ra  (oder 
B in g a te sb a ra )  indisch verfasst bat. Man nimmt an, 
dass derselbe in der Zeit des R ad sch a  B ik e rm a - 
d s c h it  (R aja  - Y ik ra m ä d ity a ) seinen Commentar 
oder seine Erklärung der S m riti  des D sch ak  W alk 
geschrieben hat.» Würde man mit der Setzung der 
diakritischen Punkte frei umgeben können, zumal un
sere Handschrift gegen 146 Jahre nach der Verferti
gung der Übersetzung geschrieben ist, so hätten wir 
in B îg n iâ n e s b a ra  (d. i. da u. S
=  £): W îd sc h n îa n e sw a ra , Vijnânesvara.

IV12).
A hm ed b. A b d u l-M u n im  ^1 1  b. J u s u f  b. 

S sa iyam  ^Lo e l-D e m e n h u ry  el - M edhah iby  el- 
A sh a ry  (f  1192 =  1778) war in
Dem enhur, einem Flecken bei Alexandria (s. Lex. 
geogr. ed. J u y n b o ll  s. v.) i. J . 1101 =  1689, 90 
geboren. E r kam als ein kleiner, verwaister Knabe 
ohne allen Schutz in die Ashar (Moschee) und be
schäftigte sich da mit solchem Eifer und Fleiss, dass 
ihm die Gelehrten von den vier bekannten Glauben
meinungen (Hanbaliten , Schafeiten , Malekiten und 
Hanefiten) Diplome gaben. Er wurde endlich selbst 
Schaich an der Moschee el-A shar ^oUl j

nach dem Tode des S ch a ich  e l-S id s c h in y  
E r stand in grossen Ehren bei Hohen

12) Nach G abartv’s Geschichte von Ägypten; s. meine Be
schreibung von drei astronom. Instrumenten u. s. w. S. 72, N2 VI.



und Niedrigen, ja die Emire fürchteten ihn we
gen seiner strengen Gerechtigkeitsliebe. Im J . 1177 
=  1763, 4 wallfahrte er nach Mekka, wo ihm sämmt- 
liche Gelahrte mit dem «Revis» ihre Aufwartung 
machten. Bei seiner Zurückkunft nach Kairo brachte 
ihm d e rS c h a ic h  A b d u lla h  e l - E d k aw y  in
einer eigenen Kasside seinen Glückwunsch d a r , in 
welcher er unter anderem sagte: 
q Lj U Ü « w i r  sind er
freut; es ist gute Zeit geworden, unsere Brust ist er
weitert, da die Rückkehr zum W ohnort nun glücklich 
Statt gefunden hat».

Unser Schaich hatte bei den gelehrtesten Männern 
seiner Zeit ausser vielen anderen, folgende Schriften
gelesen und studirt ( ^ j ^ U J _/>): 1) 2)

^UiJ) £ ^ ,4 ) ^ a ^ c L u J  , 5 )^ ^ *

8) JJ, 9) 10) *— J £>“,
1 1 ) LisJL« t̂uJLl ĵüaL Lfj $ ) l̂c äJ L̂j 7 12) J £

 ̂ JaujaftlJ? 14) d,*lc ^ajjaU J J ôl̂ l I j
1 ÄajIJI 16)
1 / ) I d^L LjjJ I *̂̂ 5 1 8) dj ^ aäĴj Ĵ Î

1 9 2 0 ) jL s^ Ij 21) j j j J l ,  22)
I j 2 3 )  ̂ ^1*üJ I 24) Aao/ l> n̂*o ^

0 ^ J ( ,  25) J^ U I, 2 6 ) i ~ j j i l ,  2 7 ) ^ 1 , 2 8 )  ^ U b J l ,
2 9 ) i^ U - J | ,  3 0 ) I J L J j J l ,  31) i i j J l  j i o ,  32)



j 33) a J j J J  {j**  ? 34) ^ X jI 
l A ß ,  35) Î jà\ I Aâ Ĵ »joi Jl, 36) jU i l , 3 7 )„ L ^ I
^ j lk J l^  , 38) I io^kle , 39) t ^ \
40) ^ ^ J J J  J & J ,  41) u ^ o ii l ,  42) I d ,  43)
ö j L J.**J) lä̂ J lkui.9 i lL j ,  44) LLil) il
V ^ L ^ J  J ,  45) ^ 1  j i .  Die unter 28 u. 29
angeführten Schriften hatte er bei S ch a ich  S a la - 
m ah ie*)L el - F a iju m y , die unter 30 —  32, bei 
A b d u l-F a t ta h  e l-D im ja ty  gelesen. Von e l-S a a - 
te r y  hatte er die Lehre von der Zeitbe
stimmung, Arithmetik, über die mit Sinus versehenen 
Instrumente, el-Mukantarät und el-Munharifât gelernt.

* I^La&1 \  ̂  ̂ o  1 * >i ̂  J j  l. j LaI I ^  >ac 1 I£
Nähere Angaben darüber findet man in 

dem Verzeichnisse ^ l n  seiner Schaiche oder Leh
re r, betitelt: ^ü) i j y . l l  vJ jLU.JI. Von
seinen eigenen Schriften führe ich folgende an:

1) j jy il !
2) d j ) jaäsj o M j<

W> 3 )  ^LuJl .
4) « J L ) I ^ L * ü ü i .
5) ^Luälj 

i ü \ L I I  J  ; L  ; s l  ,11
i

6) ü L̂jJJ ^I^j L
7) i J L J l  J e  o l j j »  j e  ^liUi
8) J) djI^aJl ^  ^  _/****Jl
9) d^J) $L*äj ^ aaIä!) y***



—  29G —

11) ^jj\ 4_j&xî c ioLo l̂J yt^ß*
djUsAd. r0'

12) ^i/*f öLäI.
1 3 ) <u j l ö I iJ L J  I i^ftl ^ I j j  Ls^J ).

14) _^LXl) ^  ^:>LaJI
15) Q La«1 j JdLŝ wJ çIâ I ^ aC.
16) kijLu^il ) ^ c  vJj LäLLu.J) j !j j^fl.
17) j l ^ J l  ^  J c  J  L i J ^ J  2lL .
18) ^L^Jl d-o*)i>.
19) ^ic ^yââJ) JjftJ).
2 0 )  o ^ | c  q d x^ J  d-© lül.

21) <jL>*JJ «^0\>© ( J ^  U^**-** ^ ç
22 ) ^ j 1 ^ J » s  { _ } * * * * *  { _ j j L»*ôJ 1 ç LâJm.

23) ^1^4^ ^1 ^>Ll) ^Lij).
24) iJ^U )^  j Uâ â̂J) ^lc î^Ji) d i^ .
25) dj Le d«ô là̂ c«
26) d j ^ i a J )  dâ̂ ar .
27) ^ y u s t i  ) £uu] ^  J J y d  J.
28) j«  dLJ deL^) dLJ (jLä) djL l̂l

Ia SUm.

29) ^ J J )  ^  J  ^ U ]  y> j)l.

30) -ii îlJ dsuai ^ )  J ^ U )  ^ w0*



31) ^IXil j,ic J) g jâ . j  Liyll ^Ul.
32) I ^lc 'js? t  ̂ j.jj!iu] I I .
33) W-j_̂ *J) ^ jaL^Lu J.a. 
und noch andere.

Die unter N2 3 genannte Schrift ^JJ ^ U J  ist die
uns vorliegende. Die Grundschrift ^ L , scala
nitcns de doctrina logicae (s. H a d sc h i Cli. s. v.) war 
ein Gedicht über die «Isagoge» (s. Catalogue
N2 CY, 1), S. 69 u. s. w.) von S ch a ich  A b d u l- R a h 
m an b. S ey id  M uham m ed e l-S s a g h ir  (dem Klei
nen) verfasst i. J . 941 =  1534. Der Anfang dieses
Gedichtes L^pl , j j J )  <ü) j^ i )  wird natürlich auch in 
unserem Commentar erklärt. Unser Verfasser ist 
nicht zu verwechseln mit M uham m ed e l-H a lb a w y  
^ L i# ) ) ,  bekannt unter dem Namen e l-D em en hury , 
welcher i. J . 1193 =  1779 starb und ein gelehrter 
Rechtskenner und Dichter, und Secretär bei A ly B eg 
war. G a b a r ty  theilt ein langes Gedicht von ihm mit. 

Zwei andere Commentare über die (Logik) L e i te r

«J V J y i M -

waren von einem andern ägyptischen Gelehrten 
S c h a ic h  A hm ed b. A b d u l-F a t ta h  b. J u s u f  b.
O m ar e l-M a d sc h iry  el-M eluw w y ^^11) J l el- 
S c h a fiy  e l - A s h a r y  (f  Mitte Rebi I. 1181 =  Au
gust 1767) verfasst. E r schrieb überhaupt viel. *1— 2) 

_̂ aaĴ  ^LuJj {j**  L 6 4) u.IJjL
, 5) Aaaa*w LaJ J ^ , 6) ^  .

7) U - A j  Jl ^J»j, 8) Ö̂ *a£ £ ,  9) ^ÖC
ä».Lp ç j L  (geendigt i. J . 1123 =
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1711), 10) l ^hj, 11) %  aJLa^
»j 12) ^  o l^ lo  g o  £y*$-

Randglossen über die «Leiter» schrieb ferner der 
Logiker S c b a ic h  A b u l-H asan  b. O m ar e l-K ala iy  

U l (f 1 1 9 9 = 1 7 8 4 , 5) von dessen Schriften wir nen-o
nen 1) * d^lLa, 2) dJL^j J c i ^ L

îc Ä-o*)Ld) , 3)

I L̂ôLI ^apI oL̂aa*1I q̂ aabJ 1  ̂ aaLaĵ , 4)

^ j I^bJ) *wjLäT" ) !_Ju Ij9^ J j i  L r
, 5 )  t> J y ~  » 3  V ^ -

E r hatte unter Anderen auch bei H asan  G a b a rty , 
dem Vater des Geschichtschreibers, über L o g ik , 
Astronomie und Geometrie gehört [ j e  J d ) .

Der S ch a ich  M uham m ed b. A b d u -R a b b ih i, gen.
Ib n  e l-S i t t  «JdJJ ^ J ,  (f  1 1 9 9 =  1784, 5), schrieb 
ebenfalls über die Logik und andere Gegenstände, 
z. B.: 1) v̂ c Jl Äâ L , 2) <LLj:>
JjiaÂl) ^ ^ cLuj) , 3) f U J I   ̂ Îaä̂ )  ̂ <Lw.l», 4)
Äj^Ludl ^ | c 5) ^ -^ 0 )  Aj) i ,  6) s j c £ > “

t3
Über die Disputirkunst C*xi schrieb auch S ch a ich  

A h m ed b .M u h a m m ed  u.s.w . e l-A daw y ^ j J J  el- 
M alik y  e l-A sh a ry  e l - C h a l w e t v ^ i i l ^ ^ ^ g e n .

JJ (geboren unter den ^ j £  ^  B en i A dy i. J . 
1 1 2 7 =  1715, f  1201 =  1786,7). Von seinen Schriften 
werden genannt: 1) JJLi 2) «ilJLJl



z-'
3) f̂tJ) aua<c J  *JL,, 4) o J i ^ \  ^

d*AuJ) ? 5) J.#) w_»I J>) diy*

ĵ L^âJ), 6) £V**̂  -*jj ^ c ^ r~
 ̂<J  ̂ î 7) Ĵ Ĵ>aauJJ ^ aâaaJI dà.) d*0̂ ijLo ^mmg/*'tJ
^ Ç J ) ,  8) jL J I ^  j LâI) j  i l L j ,  9) jJ^ll j  dJLj 

1 0 )^1  *s^y* ^ J^â aJLj, i l )
■̂ UûlJ J*-o^J  ̂ flo^l) ^ C  d-liaj £*}Lô J f  J?L*> ^ C  ^j L

C/° *J ilL^j 5
13) o ) j l« i- ^ l  iJ L j,  14) O^tJ) 15)

Ĉ ŵJ) 0*i«O ^ J*» dJl»A»J7 16)
J S U J l  (unvollendet), 17) ûju f*M ^lo aJ 1»*j  mit
dem Titel: j j *)UJ J«m) ^  s^L-JJ j j U I  ^ I ,  18) 

pl*.*.̂ ll ^ii» > H1 da^/Jj, 19) ( l̂/jLxl <1*9 ̂ i
J ) , 20) ^yl ^̂iwsc pa*G ĵ*olü dJ l«#j L> y** I^Ib̂  aJ !•*j

<J**i <J>̂ . f% (J^*j d|^  »J ô J l/U*»
^ )  v liU  U. S. W.

Ferner e l - S c h a ic h  M uham m ed ibn Aly e l- 
S sa b b a n  <jL«Jl e l-S c h a f iy  (f 1206 =  1791, 2), 
der Verfasser folgender Werke: 1) ^Jc a*iL,
2) dĵ JJïy*.AuJ ) . #Ic fi LaaJI^uojkj; çyï* ^ lc  Äâ L., 3) ^ lc  dÂ U
H’  ̂ l̂c ĵÇj l̂ll |̂J #̂lc ,̂3 dJ L*#J , 5) dJ

j )  d^ U c, 6) U=V*~9 _J*^  ̂ 1»  ̂ ^  d^Jä^o,

7) j j *  > )  X j  r J^7 8) V ^ 1 J c 9)
d̂ Ô isLAdO, 19 ) dAÂ J l dJLijk̂ j 1 1 )  Lä

(j W L *  J} ^ C ’ 1 2 ) iJL»-*Jl



J tj-'*'0’ 13) J*io J  dJLj, 14) LsÔ j j  i-ô k-U
ö^jj, viele Gedichte u. s. w.

Dann S ch a ich  Aly, gen. e l-T ah han  j j L ^ I  (f Ende 
Schabans 1207 =  März 1792), der Verfasser von 
folgenden W erken: 1) <uJl ie ^ k u ,  2) j  ic jk  

5 3) ^  ^j Laâ IxLo, 4) d#ôl»Ä<©
5) (jL-Jl io^Li-e, 6) c^kJl dx^Jx^o,

7) kS s J '  ĵ Ua,© ,̂
8) ^ £>* v»ic Â ^ *

Endlich der Logiker ^sLdl S ch a ich  A hm ed b. 
J u n is  e l - C h a l i f y  e l - S c h a f iy  e l - A s h a r y  (gebo
ren 1131 =  1718, 9 , gestorben 1209 =  1796, 6), 
der Verfasser von: 1) ^ lc  ^ lc  La

fciJ) Ä j ^ Ä ä 2 —  3) z r ^ lc  d/J^A
* £-/*■" OIjLäA.* il J  Ù jA<

' j .k ü l  4 )  O s y l l  *&*** ^ ^ l c  dAww La

5 ) J^IäaIJ dAU*̂ AM.J) ^»*^La 6 )  *̂̂A«© d>Aww La

d ij Lüll^ ^ a^ I  d^AA î*LaJI 7 )  ^ /J l  L̂̂ iMrfl 8 )  dJLm̂

d ie  îl diä ^  ^»0^9 ^  9 )  dJLyj
Lp ^j ^J ^ aJJ d m » ll L ^ L  da!«A/o.



T IT E L R E G IS T E R .
(Die mit einem * bezeichneten Schriften befanden sich früher nicht 

in der Bibliothek.)

* dsrLo) L° filial) <w> L 144,  s).
* i^LJl jUJ 107).

* dJj^O ^ l i - ,  J L j  12).
ij m »\ 76).

* ^Ll_^5 J l ^ l  ^  *»jl*f* 97).
22 ).

* 156, &).
160, g).

20, )̂»
*R 3 LuŵXŵi J ̂  8j»

5fr oyj| jJ l äJL<® 144,m ).
^ *L-^I 161, i).

^ ^ aa J J 1 6 1 ,  fi1).

*  ^ £ j >  1 6 1 ,  f ) .

& 58).
* '<L> ĉ jL i )  20, flf), 161, <?, l , w, 0). 

* v L 2 l ^  ä̂ jl^J) J^-ol 140, 141).
LjwJ L 1 d«b^iiucJ 9).

* 142)-



* <L«Jl 161,«t).
* ^ |lâ 5̂>-̂ 9’-0 Ĵtyir0 38).

ç
& (d̂ iLöU I j l j ) i5 4 ,  o).

* j \ ÿ \  16).
* t j l j j l  ,̂lc , J  w U r  157, c) 159, e).
* »3 144, r).
* J M i l j  pÛfl J  V LT 144, /,)

'K Law. ^  f  J I 1 9 ,  &)•

* J»1*3J ^jb.0 l*#3j CL J  24, a).
G

* ù k J  j  155, a). 
I c 7» 0 »l.i <uJ 154, c).

t i i  1 x  ̂  ̂ 71^ (î s® öy^~“) ^  L<lj djl 10, c).

* 125).
^s tJ l djUXjj 131).

4jtUI £jl,J.J 35). 
Lw^JJ 54).

* iJ**uJ) illw-j 24, d) 159, c). 
I>) «IasW IJL , 57). 

(^Iaw,^j 47), 48, Z>). 
* «JljiU  J.-I 1 ] )-



* V L / 15G, c)
 ̂ 1 ^  C>5̂ Ä<® ^J Lj a]Lmj 3 j 5J) 4, (?).

0 ^L U  V L V 124, a), 138, c)
*—-rf***̂ £/•** 120).

j ( L <  ui doljj»Âj 3j c), 4, f)

* ^s j UJI , J  73).
^ 5 ^  ùU* 71).

* oLij 84).
* çlklil ^ j l :  go).
<U>L_yii> j  ̂  74).

r JL ^ L -  9 3 -  94). 
^ 1  ^I^Lojüî J  r ^ J  ^ L ;  86 —  87).

* j  ^?jL* 77).
* ^îjLî 78, ft), 79 — 80).
* ^jl> <4JU) ^?j Ij 81 , a), 82).

»̂üx& j  b 85). 
v A ^ j b  72).

v^LuJ.) ^ic f^LJ^I ô 128,  c). 
* cJ 20, ft), 161, li).

* o ^ 1“̂  139).



 ̂J  V—Aâ  j J 1 44, )̂»
<J1>) i>̂=>l*> —* --- 144, jj)

,  v UVI (Xas* 33, n)
dftSJ 57).

L i  J  f lÆl dâsJ 109).
e s p i a l dâxJ 50).
* ^Ls^l diar* 2).

* iisH 129, b),
* J ^ x c\y \\ diar* 7).

* 5ĵ «OS 161 ,^)-
* u ^li]| J .J . p lJ ^ I  ô / j l  100).

J  Lie ^u ilj $ A ß \  ô j f j s  104).
ç\j SLuj. J) o / j ;  io5 ). 

jjA) ^*-ô <AJ^J ^jlLL, 91).
^ ^ s w o J 1̂ f̂tJJ
* o^O-» 78, b) , 81), b).

linôJ) ô ^ â - o ^ j^J) ^i-o Jl^») ^ jo /O j
123).

j Sui 3 ü i  j S ) i  « . /
% 39).

* t^j}*** 75).
^  I jkJ 1 ^ 154, æ) .

* i l ^ )  154, 6).



{ *̂2*** 9 ̂  9 ̂ J C-J L̂*C 4̂ jIo>JaJ 144, Ä).
j^liJ) Ĵu.ftj ç*}*'* 1385 <?).

* q / j J )  ç j i  J  Ü Jü 122).
* c3 J 61).

* ^  154, c).
£eU 62).

 ̂  ̂ L*£ Iä 14, 15).
^ ^ j liilJ I 0J p 161, 0).

L
(LJ) ) J ; > JI j j  J e  J U Ü I i* iL  158, &).

* j j j j ^ / i  kiU v u r  i49).
_ ^ JJ  g j l  64 — 65).

 ̂ jliiL*. ^lc <tj l«*̂  91, &), 130, ß).
* £jdl*J) <—>J ÄS/>t« 6, b).

t- ^}\ j l j  {j\js  o U  j2  160, l).
❖  4.^01> ĵ  O L & v li f  13).
* _̂ X2ÜI_j ,j.* l̂ ^  iJL*/j 159, It). 

JpJl J J  J liU l J L \ y
î ç _j***Ĵ  ®?*a jLäŜ 148).

t
jLi^fl 63).
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—  30 G —
^ jjiwJI 154, &)• 

V L J )  126, 128, a), 138, b).
-------- 127).

❖  l&A» 'J5 160, cl).

 ̂  ̂ j Iau>Î jJ Ĵ̂ ÄäJ I ^ aC Ĉ iwx 1  ̂ 53).
* ,* 98).

r-*
^ çiJJ^jl 66).

* lc^ ÜJLj 156, a).
r-'

* clcjJ) ôJLj  159, d).
* ( i ^ 'U l ^ i J )  6lci 159, H-

* ^cl^JJ cLi 161, C).

^ 'U li Cj   ̂ 51).
^ / » wm 56).

* 49).
j

öLil oU*  ̂ loi).
* 132 3 /) .

* jUL^II i ^ j  111 —  112).
c-iJI-j ^L^ll 95).

â » L J)  J o L j  115).

* 130, b).
j



* 118).
* —  119).

* ^ J L i)  <Luj 70).
e r

^ ^ lj J I O ̂  116).
dj ̂ Lo ^/uuJJ dJLuiw. 02)*

* j»lc , J  v b ^ -5 Jl^~  155, d). 
* v 1̂  j £ -  20, f \  20, Ä). 

* il^iil ^  2 3 )13).
c r

* ± J ^ i  154, f ) .
v$L^ i-5 24, c).

d.,© Us^i 96).
U °

28).
I ^* .«^Li <Uas*° 37).

djux40 17).
dj^ J.O 20, d), 160, a). 

UuaJ) i jlio  90). 15 * * * *

15) In den I n d i c a t i o n s  b ib l i o g r a p h iq u e s , St. Petersb. 1845 N9 108
ist der obige Titel «Biographie des Rois» übersetzt. Das Werk han
delt davon, wie ein König sich in verschiedenen Hinsichten zu ver
halten hat, was hier durch ^ aw, Plur. von ö/*-~, das V erh a lten ,
die Lebens - oder H andlungsw eise u. s. w. bezeichnet wird.



dsiibüJf 138, d). 
* ^ v̂ jyüJ J ŝ L® 161, bj.

S^LJJ J  J L J 161 , w). 
^ AcLmO illwj 144, &)•

L
* j i 5 0 ) 14).

68).
I

*- k l̂liJ) vlJ^pLL v̂ jUŜ  144, (i).

o l ^ l J j  fc^U® 106).
:fc <_jlĉ Ä>oll ^-.jÎ Cj vl)lä,ii^) ^ UC 108).

* U ~ i^ c f~ J J >  16°» e)- 
^ jLy.*jjJl oJA®̂ 161, )%)• 

^ J^3l^c 160, c).
ei

* ^ ) ^£^LU) ^wJl ĴaJ ÖJ^U 161, ^).c  !" ^  e I c# Asus <Leü ^ 3  58).
* 4, e).

^ i > jj v u r  1 5 7 , d).
o^s dJ luû  3, $), 4, c).* u ^ 9

d j j U i J j  J j J^jJJ  2 4 ,  &). 
& dl^u^/Jl di^Au^#o äIaIä 2 4 ,  c?), 1 5 9 ,  c).

14) Vergl. F le isc h e r, Codd. Bibi. Senat. Lips. p. 511.



ĵ ÜdUo L 89).
%■ ^w-jUJ) j l y l  îauil dii

* (f UL) AÜ ^ic j3  aJLj  48, d). 
%  AÂ9 ^ ic  < J L j  4, b ) .

 ̂c^Llj (j-^cU) 26 — 27).
* tw>L ^ 1  V»J^u*a1 | ^ j) J k Jl 1 ) .

*  AaJ^UJI «JJL^o-i-uâJ I 1 6 0 ,  b ) .

y i  I A«ô9 4 3 ) .

* ^  5 J ^  1 6 1 ,  s).

* 1°):>lftw 5j «̂o9 161, g).
Q^ ^J I  1 5 9 ,  c i).

* ĵ****̂  ^Ja L̂ rÔJ I OcĴ 403 161, X),
! ^***®l^

^ j) iSjL.^ ôiJuM0  ̂ 161, c).
*  <L,jJi$J) d J L j  1 4 4 ,  t )  1 4 5 ) .

^  1 ,j j J  I ^1*5 3 1 ,  ft).

< U * - vJj Lo L d-o^c <JL»laki 160, /i).
* dJ

* o l / ^  10).
i l

1 1 0 /

15) In der Handschrift J ^ U © .

* ,j****l I 14/). 15



# dJCfST̂ l öj& l 144, d).
O l ^ l  J l ^ l  V LXJI 20, h).

J &  ôy S ljJ l  ^  O* *J 144, °)*
^ VtajL) J> /̂*,w 144, c).

^ LLc U 144,  f). 
^ L L .  d, I j o*^^Ä 144, i).

^yl^j vJlAJ  ̂ 55).
* jS U j i  > f  ^ » i 9 ,  rf).

vijiiiJ) ^ . r  32).S
p \  j t J ?  99).

^  LLulŜ  48, cl).

J
* J U I  s / j s ,  jS u i  i* > l 1 GO, f). 

* ^o ly i) v jL J c_j L^  144, a), 
^ ï l  j j  «JLjUJ 36).

* J  Las) «JL-äJ 29). 
ü y $ j  46).

^  J ^làj) Ljl
-:- d«J^ dj L«Slo 20, d, 160, «). 

% Ä*kc,Jj ^ J l i j  20, k).



,k;l J ~ J l
* s^ C 121).

J là vJL)LaaÄä > 52).
33, &).

* ^ i l l  £ $ 88).
18).

$ kj?**a^  ^'2*$ 59).
»Uill j»cu& 40).

* <Jjlw£ 159, b).
31, c). 

6, a). 
0 > j*> 154, cl).

^ j j ^ l  f l j *
fî * jaÀ a i  ölj*o

* fSjXÜ̂  IU -
■& do L) q Lew vjij^LXLöo 34).

& dJ Iwuj 48, c).
^  dÄ**J 1 £\J LöO 5).

124, b).
* ^**c^JÀuxJ I J a .J  £.)lklj

* J^Ll) J e  JU L i) 158, a).
* j l  jiLI) f*** j

* J * * f  '
L itL o  1 1 4 ) .

Î iJ L j 19, e). 
*  L»*> 4 5 ) .

d il^ i^ l d * J ^ l j  ^ I aäo 2 5 ) .
* dysJu^J) (JLjLoIäI I 4 1 ) .



* «Jj LcU,© 42).
I 30).

* 19, ft).
* I J a  83).

& 161, /'). 
* ^ IjU« <_/Lf 144, w), 146).

* ^ t ld )  ,̂lc i)L j 144, £). 
iJ iL lJ  ^lc J  iJL j 157, a, b )'%  

« ^ , u i  Ia«o 103).
* ^sJ ^ic j3  ^l^ylj jlajJ ^kJL« 155, b).

H~ 1̂ 0̂  I 21).
Hr d^^l l̂ rfu© 117).

ù
* _/OJL <j dSlAJ v Lf 20, i ) .

j Sui i^^uJi JSui j i
^stJ I ^lc dJ Lh *j  155, c).

w^^kll kvjj 110).
* ^ J  160, i).

16) Der in 157, a) genannte S a tsch ak li ist wohl Muhammed 
el-M eraschy  , genanntSatschaklisadeh 0^ lj  ^ £ * L ,
(-J- 1150 =  1773). Er schrieb 1) d*.iL d. i. J^ läc  ^ j L
^ j l jL ü J l ,  2) 3) j ^ J  welche Mz-
tere sein Schüler Abdu 1 - Rahraan e l-A in ta b y  b J l  in 
Ordnung brachte. Yergl. K rafft, S. 155.



* istji v l ;r  157, e).

* ‘—-fX? 4s*“J 113).
* g J j Ü  ^Li 67).

* S<£ ^  161, cl), h),

j - v / i  C iÿ *J) 151 — 3).
< ^ 1  102).

69).
0

* iJL j 144, f  ).
ç

^  j i  <JLj 130, c), 138, a), 158, c).
O - ^  u* V ' J -  jv~ 129, rO.

*  4aA*aJ) <&jj <UÂ̂ Jf iîL̂ J) 20, c)
J

* { j i ^  -*j j  161i )̂-
^Jc S ^ J l  ^ j^ i f  ô jj> 161, w).

* 20, r )-
* i^ llL  ^ j) i fio. £).

<L U l  d.J Isj *̂oÂ£ 4, /J.).

^ Le 0̂»-« 44). 17
17) In der Handschrift stellt j lc .

(Aus dem Bulletin. T. VIII, p. 215 — 309.)
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